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Einstellung des Personenzugverkehrs .
Ta « Reickiskabinett hat in seiner heutigen Siöung

folgenden Beschluß gefaßt : Aus Grund der wirtschaftliche «
Demodilmachnng bctrcssendcn Befugnisse wird nach Maßgabe
des Erlasses die Auslösung des Zlkichsministrriums für Wirt -

schaftliche Tcmobilmachung vom 2L . April 1313 sRrichsgcsctz -
blatt Seite 438 ) mit Rücksicht aus die T r a n s P o r t n o t und

die Berbesscrung der K a r t o f s e l » u n d K o h l e n v er -

s o r gu n g in Ucbereinstlmmung mit den Eifenbahuverwal -
tungen der Länder angeordnet , was folgt :

1. In der Zcit vom 5. bis zum 15 . November 1313 ein »

schließlich ist aus sämtlichen , dem öffentlichen Verkehr dicncn -
den dollspnrigcn Haupt , und Nebenelseubahncn der ge »
samt ? Personenzugverkehr einzustellen .

I Ausnahme » find nur zulässig zugunsten des unde »

�dingt nvtlvrndigen Arbeiterve rJehrö und des Bor -

ortsverkehrs der Großstädte .
2. Nach dem 15 . November 1313� dürfe » auf de « z » t . de -

zeichneten Bahnen bis auf weiteres für den P e r s o n e » v r r »

kehr nur die im Jutcrcsie der Erhaltung veS Wirt »

schaftslrbenS unbedingt notwendigen Züge
gefahren werden .

Das R r ich S v erkeh rSm in i steriu m hat die

Durchführung diefrr Verordnung zu überwachen .
Berlin , de » 1. November 1313 .

Tie Reichsregirrung .
Bauer . Schmidt . Bell .

ep» i«et*ü

Die Londoner finti - �ungerkonferenz .
Lant „ Times " hätten Ed . Bernstein , KantSly und

dir Profeffvrcn Bonn und Brentano Sie Päsie vom britischen
Kousnl in Rotterdam erhalten . Wie wir hören , trifft daS

wenigstens für Gen . Bernstein nicht zu . Er reist aber grmäß
der crhollencn Weisung Sonntag früh nach Rotterdam .

Es handelt sich nm eine Stnd ' enkonfercnz eines englischen
Komitees . Irgendwelche Hoffnungen auf baldige Wirkung
wird man nicht varanf festen können . Aber als Anfang zur
Wiederankuüpsllng solidarischer Beziehungen zwischen den

Völkern trotz Versailles ist auch dieser Versuch zn begrüßen .

Der Wiener Putschplan .
Zu unserer Mitteilung über den von Dr . Friedrich Adler

aus dem Wiener Parteitag enthüllten Putschplan erhalte «
wir folgende drahtliche Ergänzung :

Der von Offizieren anögeeirbeitete Teilplan , der der BolkS -

wehr in die Hände gefallen ist , bezieht sich auf de » nördlich der
Donau gelegenen Arbriterbezirk KlortdSdsrs ( Wien S1) . Das
Schriftstück ist vom 25. Oktober datiert . Der Beginn sollte um
MIO Uhr abend ? ersolgen , und bis 8 Uhr früh sollte der Putsch |
durchgeführt sein . ES ist genau festgestellt worden , wer sich aus |
jede der nach FloridSdors sührrndea Brücke » zu begebe » habe
und welche Waffen , darunter ? Zasch ! ncngewedre und Minen -

>oerfer ans den einzelnen Brücke « aufzuftellen sind . Die
B o l t S « « h r und die Ttadtschuywachr » die zur Polizei gehört ,
sollten entwaffnet und interniert werde » . AiS Losung
wurde da » Deutschnationalr Brgrüsmngswort „ Hell " , ais Frld -
rnf „ Tonne " ausgegeben . J » der geheime . , Korrespondrn »
wurde » dir Mafchineagrwehre mit „ Fäfler " und die Minen »
werfet mit „ Paprika " bezeichnet .

Fritz Adler sagte : Die Gefahr ist für den Augenblick vor »
Lbrr , weil bcr Plan verraten ist . Dir Siwation wird sich im
Laufe des bcvorstehcndrn Winters « och vrrschärsrn . Man
wird versuchen , dir Arbeitslose » gegen die Republik
im Dienst drr R e a k t i o u zu benutze « . Wir können daher
nicht genug Vorsicht an de » Tag lege ».

Die Räumung ües Rbtretungsßedietes .
Am 24. v. M. ist «uch dir Frage der militärischen Räumung

der an Polen abzutretende » Gebiete durch die drutsche » Truppen
vertraglich gc - egclt wnrdfR . £ • « » Abkommen , dessen Inkrafttreten
übrigen » davon abhängig ist . daß der Gesamtvertrag mit Pole » z »,
stände komm « , ist in Berlin uatrrzcichnet « vrdru .

Der polnisch , Bormarsch beginnt hiernach erst am
7. Tage nach Rird - riegnag de » Pratakoll » über die Ratifikatioo de »
FriedcnSvrrtragr « durch d- . e Hauptmiichtr in Pari » . Dieser Tag gilt
al » rrstrr NLumnugstag , » on de « ab die nachsolgrnd angegebenen
Termine rechnen .

Pom 1. bi » zum 3. Tage wird ein schmaler Streife « südlich
der Linie Schönsrr —Sulmsce —Vroml ' crg —Rakel —Usch mit der
« tad , Tharn von de « Polen besetzt ? Thorn wird am Mittag de »
2. Tage » von un « arräumt . Zwischen dem 4. und 7. Tag wird da »

gesamte AbtretungSgrbiet Istlich der Weichsel besetzt , und zwar
Sülm am e „ G rauben », nm 7. Tage . Westlich »er Weichsel werden
im gleichen Zeitraum Peombrrg ( am 4. Tage » . Rakel , Krotvschia
und Wirfitz und da » Land nördlich davon bi » zur Linie Culm

nördlich Zempelburg besetzt . Der 8. Tag ist allgemeinrr Ruhetag .

Zwischen dem P. und 12. Tage werden wir da » Gebiet bi » zur Linie

südlich Dirschau —Pr . Stargard —Ezerbk — südlich Tuchrl — südlich

Sönitz räumen . Vom 13. bi » 18. Tage wird » a » Land bi » nördlich

Bereut von den Polen besetzt und zwischen dem 1«. und 1«. Tage
da « übrige AbtrelungSgebict bi » « um Meere . Die «inzelncu Tages -

zone » werde » durch Bereinbarungn , zwischen den örtlichen deutschen
und ' ' elnische, , Rommondostellen festgelegt werde « .

Die Regelung einer Re. ihr orgnzeuder Punkte ist « eitere » Ler »

Handlungen »orbchalte ».

Das Zusatzprotokoll .
Zur Verlängerung der Gültigkeit drr von unS angeblich

nicht erfüllten Verpslichrunkzen des Wafscnstillstandsvertrags
soll «ach französischen Blättrrmeldungen Deutschland in einem

Protokoll ancrkcnnrn ,
1. daß cS eine Kompensation schulde sür die » or Gegpa

Flow versenkten Schiffe ,
2. daß ein Teil de » im Waffenstillstand frstzrsetztrn Elsen »

bahnmaterial » nicht abgeliefert worden sei ,
3. daß Deutschland nicht die vollständige Zahl der

HandelSkahrzengr ausgeliefert habe , besonder » dir vor -

geschriebenen Tankschiffe ,
4. daß Deutschland Fahrzeuse an » eutralo Mächte »er »

kauft habe , und
5. daß e » sich grweigeri habe , die Liste » derfenigen Titel

und Werte abznllefern , die die deutschen Truppe » au » dem

besrhtru Frankreich und Belgien mitgenommen hatte «.

Außerdem soll Deutschland anerkennen , daß es seiner Ber »

pslichtung , seine Truppen au » dem Baltikum zueückzuziehr » ,
noch nicht nachgekommen fei .

Amerika soll angeblich die Ausführung dr » Bersailler
Diktats dem Völkerbund vorbehalten wollen , Clrmencea » —

dem Marschall Fach .
Nach riner Pariser Reutermeldung sprechcn sich die anS

Berlin verlangten Gutachten dr ? alliierte » Kommissionen
gegen eine weitere Milderung der Ostsee -
b l o ck a d e an » ?

Die „ Information " will wissen , daß eine Note der

Alliirrtr « an Deutschland bevorstehe , die sich mit der Teil -

nähme DentschlandS an der Blockierung SowjetrußlandS be »

faßt . Der Rat drr Alliierten könne auf den Anschluß Deutsch .
land » an die Absvcrrung der rnssischea SZäterepublik auf
keinen Fall verzichten .

„ Könne " ist ein blutige ? Hohn , da zwischen « nß « nd
Sowsetrnßland Entcntegebiet ist .

Nach einer New Storker ZeitungSmcldung anS Buenos
Aire » müssen die deutschen Schiffe , die sich augenblicklich in
dem neutral gebliebenen Argentinien befinde «, de »

Alliierte « ausgeliefert werde « .

Der Sieg öes Entente - Kapitals .
lLörraScr Drabtberickt de » . vorwärts " . )

Gegenwärtig wird die gerichtliche Liquidation der deutschen
Unternehmnngen in Elsaß - Lothringen durchgeführt . Sie werde «

zu billige » Preisen frauzöfischen Aktiengesellschaften Sberlaffe ».

Die Verlufte der Zranzofen bei verüun .
Aus dea fartgrsetzten verSsfentlichunge » der stenographische «

Protokolle drr vertraulichrn Kammersitzunora vom Juli 1918 geht
hervor , daß die Bcrteidigung Berdun » den Franzose » mehr Blut

kostete als der Angriff den Deutfil » » . Tie Franzosen verloren da ,
mall vor Brrdun 800 800 Maua , dir Deutschen nur 700 000 Man » .

Hilfe für Wien .

Bürgermeister Gen . N e u n, a u n teilte dem Stadtrate mit , daß
sich die neugebildete englische Mission für internationale Spitals »
Hilfe in Men erbötig gemocht hat , der Stadt Wien 8 00 Kühe zu
beschaffen , deren Milch an Spitäler abgegeben werden soll . — Wien

muß trotz der wertlosen Poluta amerikanische Kohle kauf « » und da »

für Teile seines Besitze ! verpfänden . Eine französische Gesellschaft
will diese Kohle bez ' ebcn und dafür Saarkohle in französischen

Wogen nach Wen schicken . Der Amsterdamer . Telegraaf " meldet

abtzr . daß Amerika ! �e Kohlenausfuhr verbot - n hat .

htissst haafe
hatte gestern 40L Grad Fieber . Da er auch sehr matt ist , muß man

leider die größten Besorgnisse um sein Aufkommen hegen . In der

Nacht hatte der Patient Schüttelfrost , heute morgen war er fieber »

frei . Der Zustand ist . wie wir bei Redaktionsschluß erfahren , recht

bedenklich .

öillige Schulreformen .
„ Wir haben kein Geld ! " tönt eZ zurück , wenn man in den

i Negierungslvai ' d hineinnist : „ Reformiert endlich das Schul -
wesen . damit nicht auch daS neue Geschlecht ins alte Ver -
derben versinkt I " Und der Fordernde soll verstummen ! Er

, verstummt auch , wenn er müden Geistes ist , phantasielos am
: Herkömmlichen klebt oder keine eindringende Sachkenntnis

besitzt . Sonst aber weiß er mancherlei anzuführen , was sich
kostenlos oder billig reformieren läßt .

Der . Bund entschiedener Schulreformer unter den akade -

misch gebitveten Lehrern und Lehrerinnen an deutschen Schu -
len " will demnächst , seiner Rolle als revolutionärer Anreger
entsprechend , an daS Preußische Ministerium für Kunst ,
Wissenschaft und Volksbildung mit einer Vorschlagsliste
sofort angreifbarer und billiger Aenderungen im Schul »
betriebe herantreten . Hier seien einige dieser Forderungen
kurz erwähnt , weil die öffentliche Erörterung von Schul »
vnd ErziehungS fragen notwendig ist . soll die Mitwirkung der

Laien , der Eltern in Fragen der Jugendbildung wirklich über
die einer leblosen Staffage hinausgehen .

Am wichtigsten erscheint uns die Froge der Versuchs -
Einheitsschulen . Sflan müßte etwa in einem Stadt »
viertel einer Großstadt planmäßig daS Schulwesen in allen

seinen Verzweigungen ausbauen , um dabei die sich erst in der

Praxis herausstellenden Schwierigkeiten und ihre Ueberwin -

dung zu studieren . Neue Kosten brauchen dabei nicht zu
entstehen , da die neuen Schulkörver stufenweise an die Stelle
der alten treten . Natürlich müßte man zu einem solchen
Aufbau nur resorm willige Lehrkräfte heranziehen , weil

der erste Versuch ganz andere Energien erfordert als spätere
Nachahmungen . In Hamburg ist man so vorgegangen ,
daß man Wohlkollegien der Lehrer gebildet hat . in denen

sich für eine bestimmte gemeinsame Erziehungsauffassung be -

geisterte Menschen zu gemeinsamem , durch keinerlei Gesin -
nungsträgheit oder gar bewußtes Widerstreben gehemmten
Tun an der Jugend zusammenfanden . Wieviele Menschen
atmen da erlöst auf und vermögen dann endlich ihre Gestalter -

kraft auszuprobcn . Aehnlicher Austausch harmonierender Leh -
rcr wäre in jeder Großstadt sofort möglich, wenn man nur aus

deist - Aktenbetrieb heraus wollte und Nicht vor allerlei Möglich -
keilen des persönlichen Verletztseins zurückschreckte . Wie will

man anders ergründen . waS Erziehung überhaupt vermag , wie

will man experimentell — und anders ist nichts auffindbar —

ohne solche Freiheit die an erneu als Lehrer und Erzieher
fruchtbaren Menschen zu stellenden Anforderungen entdecken ?

Der einzelne ermüdet unter den pädagogischen Automaten ,

bestenfalls verhindert er durch seine Existenz einige Orgien der

Mechanisierung , aber daS Bild „deZ, daS sr werden soll ", wird

ihm nie entschleiert .
Allein solche M u st e ran stalten vermögen auf da »

junge Erziehergcschlecht begeisternd zu wirken , allein die Be -

fteiung der Sphäre des Handeln ? kann Menschen von innerem

Reichtum , von selbstloser Hingabe in diesen schweren «Beruf ' ,
in dem jetzt soviel Unberufene scharwerken , verlocken .

Also Reform , am besten Beseitigung der
Dienstanweisungen . Jed . ' S Lehrerkollegium vermag

sich selber seine Ordnung zu schaffen . Kollegiale Schul »
verfasfung ! Die demokratischen Lehrer verlangen die so

gut wie die sozialistischen . Mögcn sie mit ihren Abgeordneten
einmal ein männlich Wörtlem sprechen . Die paar Unzuträg -
lichkeiten , die sich in der UebergangSzeit ergeben würden , waren

weit ungefährlicher al » die jetzigen „Disziplin " widrigreiten der

reaktionären Schulleiter . Kosten macht da » nickt , denn die

bisherigen Schulleiter beziehen ihre Gehälter weiter , neue

Gehälter der Art treten nicht mehr auf !

Die Lehrerbildung — auch die der Oberlehrer ? —

laßt sich auf eine neue Basis stellen . Man lege mehrere Semi -

nare zu pädagogisckien Akademien zusammen , die in Zusammen -
hang mit den Universitäten gebracht werden . Man schreibe
sofort den Studierenden deS „ höheren " Lehrsachs die Be -

teisigilng an psychologischen und pädagogischen Uedungen vor ,

damit rechtzeitig eine Auswahl unter den Anwärtern L�tioffen
werden kann . Man gebe den Lehrern die Gelegenheit zu

tatsächlicher Selbstverwaltung durch schnelle Sclp . sfung allge -
meiner L e h r e ? k a m m e r n . die aber vor z. ' instlerischen �

Tnt¬

artungen durch die planvolle Mitwirkung des Laien -

tumS bewahrt werden müssen .
Unter solchen Umständen würden tüchtige Lehrer und Er¬

zieher sich entfalten können , wenn sie in einer M » st e r s ch n l e
— eine der Kadettenanstalten ? — sich bummeln dürften .
Natürlich dürite solche Versiichsschnle nicht mit dem Fluch
der Berechtig » ngsprüfungen beladen werden .
Wie denn ja die „ Reifeprüfung " reif für die Ab -

schaffung überhaupt ist : Eine große Oual , eine schlechte
Sicherung I

Noch mehr sollte mar , abschaffen , zuerst die s ch r i f t -

lichen häuslichen Zwangs a r h e i t e n , dies " » Ouell
b- er Schulliige und des Schulbetruges . Man beschränke den

Gedächmisstoff . sondere die Schüler nach Interesse und Tüch -

, tigkeit und lasse die Nachmittage frei für ein freudiaes Leben
t m freiwilliger Arbeit und körperlicher Stählung . Man führtz



regelmWgs freie Wochentage ein zur Hingatze cm

größere zuioiumenhängende Leistungen und Unternehmungen .

Kn innigem Konnex damit g' teht die sofortige Ablösung wenig .
stens eines Teils des obligatorischen Unterichts in den oberen

Klassen durch W a h l k u r s « , in denen erst die Fähigteiten
fich voll entfalten können .

Die Stundenpläne sind so zu gestalten , daß in ein »

zelnen Fächern Doppel stunden zu vertieftem Betrieb zur
Verfügung stehe nc Es muß erlaubt sein , bei den Ausgaben
eines Faches gelegentlich unter . Hintansetzung eines anderen

längere Zeit zu verweilen . Die stündliche „ Abwechslung " ist
ebenso oft eine Nervenhatz wie eine „ Erfrischung " . Legt man

mehrere Fächer in eine Hand , so kann die Freiheit recht weit

gehen I Dem bereitwilligen Lehrer müßte es gestattet sein ' ,
einzelne Stunden zum Gesamtunterricht im Sinne

Berihold Ottos zu benutzen . Ju verwerfen ist allerdings die

zwangsweise Einführung : Der Unfähige verdirbt mehr
als die Unterlassung . -

Mit der Reform deS Geschichtsunterrichts muß
man endlich über die unverbindlichen Floskeln hinausgehen .
In allen Provinzen sollte die Regierung Kurse durch Konz .
phäen der ökonomischen G esch ich t s a u f fa s fu n g
abhalten lassen , damit diese Ideen den Lehrern iiderhaupt
erst einmal bekannt werden . Bisher sahen sie bestenfalls Zerr -
bilder davon . — Sie mögen selber wählen . BIS jetzt mußten
sie ihre »Geschichtsauffassung " »erlerneu " . Auch die Aka -
demiker !

An seder höheren Schule sollte sofort eine Fremdsprache
abgeschafft oder zumindest in die Rolle eines Wahl fvches
geschoben werden . Sonst kommen wir nie zu ? Befreiung
von der philologischen Sklaverei : Die „ Fach "
männer beschließen weit eher noch « ine Sprache mehr ! Es

ist hinderlich , mitzuerleben , wie sich die „ Schulreform " in den

Köpfen gelehrter Fachbanausen spiegelt i
Das ist ein bunter . eftm - S ungeordneter Strauß

aktueller Schulreformen , die zumeist durch innere ,
kostenlose Umstellungen geleistet werden können . Wer
im Gestrudel der pädagogischen Gewässer steht , glaubt von

Tag zu Tage weniger , daß sich s o g l e i ch mit den v » r h a n -

denen Menfchen , diesen Gefäßen eines alten , durch die
Revolution vielfach nur verwirrten , noch nicht zur Klarheit

gelangten Geistes , etwas Ganzes und Großes erreichen läßt .
Uebevall animalische Instinkte , Raubtiere oder Schafe , selten
klare , reine , sich über Neid , Ranküne . Wut zu ideeller Leiden -

schastlichkeit emporschwingende epochenmäßige Denkweise .
Um so notwendiger , daß endlich die Vorbereitung der

Menschen auf die neue Zeit beginnt , daß man nicht
mehr durch buroaukratischen VerfsigungSbetrieb die Lehrer zu
„Geleiteten " , zu unsicher Abtoartenden oder gar zu „ Tat »
tikern " — schlimmster Widerspruch zur Klarheit , zur Beispiel -
hastigkeit des wahren Erziehers — abstempelt , sie dazu herab -
gewürdigt , ihre Hand zum Spiel mit der religiösen Ueber -

zeuflimg der Eltern und Kinder zu bieten .

�
Die Quantität macht es jetzt nicht mehr , sondern

allein die Abweisung deS Scheins , der Täuschung , der Lüge .
Aus unserem Niederbruch führen allein Wahrhaftigkeit und
Wannesmnt . Flackern sie allenthalben wieder auf , so werden
wir stark genug für jedes Wagnis , so erzwingen wir den
Durchbruch durch alle Vorurteile und Klassenschranken zu
echter Demokratie und vollendetem Sozialismus .

Wir wollen nach „ Utopien " maerfchieren , aber unterwegs
in geduldiger täglicher Arbeit die Straße ausbessern , nicht
trunken Hallelujah rufend über die Steine und durch die
Löcher stolpern , um schließlich im Graben zu endigen . Vcr -
achtet nicht die Kleinarbeit , sie führt zu großen Zielen .
Aber freilich : Taten wollen wir endlich sehen , unverbogene
jmd ummfgeyutztel Mögen sie klein seinl Nnr vertröstet
wollen wir nicht länger sein ! P a u l O e st r e i ch.

Achtstundentag tn Holland . Die Erst « Kanemer hat « tnsttmmlq
die Achtstunden - GesetzeSvcvlage - ( LiAeNÄycche 45 Twi ' . den ) ange¬
nommen .

Japan hat ratifiziert .

Coö unö Schelntoö .
Ist CS bei dem heutigen Stande der Wisienschaft möglich , daß

« n Seheintoter ir . ä Grab gesenkt wird ? Diese Frage bewegt an -

gssichts des jetzt in Berlin - Grunecoaid vorgelommencn Falle » wieder
rmmal ängstlich « Gemüter die au » Furcht , womoaltch einmal

ldbeichig beaoaben werden zu können , niemals ihre » Leben » froh
ivorden . Sind doch mt » dkser Furcht heran » schon die seltsamsten
letzten Verfügungen getroffen worden ; testamentarische Best im -

mungen , die bahn gingen , daß über dem Grabe tm Läutewerk oder

irgendeine anders Alanr . vomchtung angebracht werde , damit der
Begrabene im Fall « de » Scheintodes ein Lebenszeichen zu geben
imstande sei .

Im allaemAne . 1 kann man am » ehmcn , daß die immer wieder

berichteten Fäll « von Tinsargung Scheinb ' ter in neununbneunzig
von hundert Fällen auf unbegründeten Geriichten beruhen . Hier hat
nch freilich In der Tat einer der überaus seltenen Fäll « ereignet , �!n
denen keine Spur von Leben mehr festgestellt werben konnte , wäh -
rend in Wirklichkeit bei der im Grunewald anscheinend tot aufae -
fuNdenen Krankenfwwester nur ein Zustand völliger Erstarrung vor »

lag . hervorgerufen einerseits durch die Eiftwirlung de » in großer
Dos ! » genonimenen Morphiums , anderseits durch die Kälte , iv der
die Selbstmörderin vermutlich viele Stunde » gelegen hatte . Bei
Ertrunkenen . Erhängten und auch bei scheinbar totgeborenen K' ndern
kommt e » in der Tat , N» enn auch sehr selten , vor , daß sie tagelang
in ebvem Zustande völliger Leblosigkeit liegen ; aber auch solche
Scheintote sind vor dam Lebendigbegrabenwerden durch die gesetz¬
liche Bestimmung geschützt , die vorschreibt , daß keine Leiche früher
alS 43 Stunden nach dem Zeitpunkt de » ärztlich oder durch einen
beamteten Leichendeschauer festgestellten Todes beerdigt werden darf ,
ein « Vorschrift , von der nur in besonderen , völlig zweifelSlreien
Fällen abgegangen werdcn darf . So wäve auch die ursprünglich als
tot angesehene Grimewmder Selbstmörderin ni - mal » in die Gefafir
gekommen , lebendig begraben zu werben , denn bei jh ? war die ami -

liche Leichenschau noch aar nicht erfolgt ; überdies würde , wie stet »
in solchen Fällen von Selbstmord , . zur eintvanosrrirn Ermittlung der
Todesursache durch den beamteten Arzt die L«! chenösfn »ng ange -
ordnet worden sein . Der Proseltor würde aber nnter qllcn Ilm -

stünden vorher erkannt haben , daß er in Wahrheit nicht eiste Leiche ,
sondern «in : Schdniot « vor sich habe .

De ? Scheintod , ein Zustmid , den der Mediziner als Aspbvxia
bezeichnet , entsteht dadurch , dag die Herz , und Ateniiätigkeit . deren
völliges Aufhören eben den tatsächlichen Tod auZmacht , völlig unter -
bimden erscheint . Dann bleiben alle Bewegungen und Empfindungen
auS . da » Bewußtsein mangelt völlig und der Brustkorb steht völlig
still . Weder wird über dem Handgelenk wie sonst der Buls gefühlt .

noch kann der Arzt mit dem Höhrrohr den Herzschlag feststellen . Und

dennoch gibt eS einige untrüglich « phpsiologische und pbvstkalische

Mittel , um einwandfrei festzustellen , ob eS sich um Tod oder um

Schci . stvd Lapüeif . Es stellen sich die sogenannten Totenflecke , blau -

raie Färbungen , die durch Vluwnsammlungen an den Stellen her -

vorgerufen werden , cm denen die Leiche aufliegt , nur bei wirklich

Toten ein . Reben der Augenprobe , bei der ein Reflex der Horn ,

Roröfache Kurt Ssnee — £ rharÜ Buer .
Em' " 14 . November beginnt vor dem Münchener Volksgericht die

auf mehrere Tage berechnete Verhandlung gegen den EiSner - Mörder

Graf Arco . Er gibt zu . Eisner mit Vorsatz und Ueberlegung
getötet zu haben , weil er dt « Teilnahme EiSnerS an der viegierung
für BayctnS Unglück gehalten habe . Die Beweiserhebung hat keine

Anhaltspunkt « deifür ergeben , daß Arco nicht ganz «tu » eigenem An¬
trieb oder für sich allein gehandelt häite . Arco wurde »ach der Tai

niedergeschossen , ist aber vollständig wiederhergestellt .
Anschließend daran soll vor denselben Richtern gegen de «

Metzger L i n d n e r v«r handelt werden , der auf die Ermordung
EiSnerZ hin den Minister Auer durch mehrere Schchüfse schwer

verletzte imvd noch beschuldigt ist , den LandtagSabgcordneten . Ossel
und den Major Garet » getötet zu haben . Auch gegen ihn lautet die

Anklage auf Mord . Mitangetlagt ist «in weitere » Mitglied de »
revolutionären Arhciterrate », de ? Bäcker Frisch . — Bekanntlich

hat Deutschösterrcich den Ltndner nur unter der Bedingung auSge -
liefert , daß er vor ein ordentliche » Gericht kommt , w«lch « Eigenschaft
da » OberlandeSgericht Wien dem Volksgericht angeblich nicht zu -
erkannt hat .

_

Der Konflikt in München .
Der Konflikt , der zwischen den Organisationen der

Münch - ner Arbeiterschaft und den militärischen
Stellen infolge deS Erlasses deS Truppenkommandos der

Reichswehr ausgebrochen ist . hat noch keine Lösung
gefunden . Durch daS Truppenkommando waren in einer

upnötig schroffen Form und in der Kommandoform per -

gdngener Zeiten für die Abhaltung der Revolutionsfeier
arge Einschrünkungsbestimmungen erlassen . Versammlungen
wurdsn nur in geschlossenen Räumen und ausschließlich für
den Vormittag , deS 3. November genehmigt .

Die sozialvemokratische Partei hatte daraufhin , wie de -
reitS gemeldet , gegen die Militärdiktatur schärfste�
Protest erhoben , und die Unabhängigen hatten für den
7. November , der für Bayern als Gedenktag der Revolution

zu gelten hat , den D e m o n st r a t i o n S st rei k angekün -
diyt. Die Vorstellungen , die von den Arbeiterorganisationen
ba den militärischen Stellen erhoben wurden , haben das

Truppenkommando , wie eS mitteilt , nicht veranlassen
können , von feinen „ durch reifliche Ueberlegung " verfügten
Maßnahmen abzugehen . Die Behauptung , daß die Tcrfü - �
gung ohne jede Besprechung oder Verständigung mit der zu -
ständigen Regierungsbehörde ausgesprochen sei , sei
vollkommen aus der Luft gegriffen .

Dieser Darstellung gegenüber stellt die „ München er
V o st " fest, daß weder der Ministerpräsident noch
der in erster Linie zuständige Minister deS Innern
von der Verfügung in Kenntnis gefetzt wurden , sie also auch
nicht gebilligt hätten . Der sozialdemokratische Minister
des Innern fei zur Zeit de ? Erlasses von München a b -

wsfend gewesen . Am Fieitag beschäftigte sich ein
Ministerrat mit der Angelegenheit . Inzwischen hat
eine Generalversammlung de ? Sozialdemokratischen Partei
die Vorstandschaft beauftragt , durch Ausnutzung aller Mög -
lichkeiten die Zurücknahme deZ Erlasses zu erreichen .
Die Gewerkschaften beschlossen eine Resolution , wonach
die Unterbindung der freien Meinungsäußerungen durch
Maßnahmen , die noch vom Geist der Militärherr -
schaft diktiert seien , die Arbeiterschaft zwingt , zu ihrer
stärksten Waffe zu greifen .

Da » « ev « RelmSwehrminlsterl » « . Da » fett einigen Bochen
in der Bildung begriffene ReichSwehrmjnisterium hat nach
«rfvlgter Annahm « des Hc - reS - und Marin « hau » ha ! t » durch die

Nationalversammlung endgültig sein « Tätigkeit aufgenommen .
An der Spitz « der neuen ReichSbehörd « steht der Reich » ,

wehrm > nist « r . dem der Versönliche Stab und die neu -

gegründet « Fürsorgeabt « ilung unmittelbar unterstellt find . .
Dem Reichswehrminister nachgeordnet sind der Chef der Heere » .
ieitung ( der bieherig « Kriegsminister Oberst Rei n Hardt )
und berChefderAdmiralilät ( Konteradmiral v. Trotha ) .

haut auf bestimmte Lichrerscheinungen da » schlummernde Leben ver -
rät , wird auch oft die Siegellackreaktion angewandt , um über die
Fraget Tod oder Scheintod zu entscheiden . Tropft man brennenden

Siegellack aus dt « Haut eines Scheintoten , so rötet sie sich in der

Umgebung der getroffenen Stelle lebhaft , während sie bei dem Toten
unverändert bleibt . Der Siegellackreaktion verwandt ist die Prob «
mittels einer Netzpaste , die bei Toten « inen gelben , durchsichtigen .
bei Scheintoten aber einen schwarzrötlichen , undurchsichtigen Schaft
erzeugt . Ferner ist die Totenstarre , die meist innerhalb eine » Zeit .
räume » von ! L Stunden nach erfolgtem Tod « eintrift und der Ver -

wesung voran geht , ein charakteristisches Zeichen des tatsächlichen
Tode » . Noch bestimmter kann man bei Anwendung de » elektrischen
StromS zwischen Tod und Scheintod unterscheiden , da im letzten
Fall die Muskulatur durch Zuckungen wie beim Lebenden reagiert .
Schließlich kann man den Scheintod mich durch Einspritzung von

FluoveScein erkennen , da » dann die Schleimhäute intensiv gelb färbt .
Immerhin ist die beklagenswerte Tatsache , baß ärztlicherseits

>«1« Selbstmörderin für tot gehal ' en worden ist , nicht auZ der Welt

zu schaffen . Aber es muß berücksichtigt werden , daß «» sich hier gar
nicht um ? ' »« endgültige , amtliche Totenschau , sondern nur um eine
vorläufige Feststellung gehandelt bat . Trotz alledem erscheint der

Fall nicht geeignet , die verbreitete Angst vox dem Scheintod sachlich
zu bcgründkn . Eine andere Frage ist freilich , ob bei einem weniger
widerstandsfähigen Organismus da » ärztliche Versehen nicht zu
einer fahrlässigen Tötung hätte führen können . Denn das fünf -
zehnstündige Liegen im Sarge , tn nassen Kleidern und in einer ei »-
kalten Leichenhalle , hätte sehr wohl die nur Scheintot ? wirklich vom
Leben zum Tode befördern können .

Lnstspielhans : Der Großstadtkavalirr . Schwank von Okon -
kowski . Die einieitenden Szenen m « der üniichen Häusling glatt -
banaler Unmöglichkeiten ließen « inen der ganz gewöhnlichen , recht
tuenig unlerhaftsam . en Schwan kabvnde erwarten . Um so ange¬
nehmer war dann die Ueberraschung , als man sah , baß der Ver -

fasier , der Arnold R i e ck die Nolle de » Großstadtkavaliers auf den

langen Leib geschrieben , dabei in der Erfindung ulkiger , der per -
sönlichen Not « diese » Darsteller » verblüffend angepaßter Effekt «
treffsicher ausgelassene Laune zeigt «. Der au » der Villa de » in
irgendeinem Provinznest sein Jubiläum feiernden Fabrikanten
mehrfach herausgeschmissene Fremdling mit den Allüren eine » wan -
sernden Schmierenkomödianten wird bei der driil »» Rückkehr für
einen Mincsterüilbeamten gehalten , der im Auftrage von Exzellenz
dem ? nbilare Kommerzienralititel und Orden überbringen soll .
Alle Welt wetteifert in Huldigungen um den Unbekannten , der sich
bisher als Boxer , dann als Modell für nackte Heidengötter durchs
Leben schlagen mußte . Der tolle Einfall wird zu allen möglichen
Trick » tm Stil « kinomäßiger Possenmimik auSgesponnen . Der
Modellberuf gibt R i e ck willkommenen Vorwand , die wechselnden
Aneki « , die er alZ hoher Gnaden bringer auslöst , in der Form von
. Posen " zur Momentansuahme auszudrücken . Ein Faxenspieh da »
virtuos gelenkig durchgeführt , die Wirkung nie verfehlte . Nicht
weniger drollig war die sanft « Dreistigkeit , kraft der er die seltene
Konjunktur zu einer kurzen Fettlebe miSnutzt . Der Schiebertan� ,

€ lgenar %e Kampfmethoöe .
Wie daS Sekretariat des B r a u n f ch w e i g e r Gast -

Wirteverbandes der Landeszeitung mitteilt , haben die

Braunschweiger Hoteis , Gast - und Schankwirtsckiaftsn , Caf6 .
häufe ? und Konditoreibetriebe beschlossen , am 1. November
ihren sämtlichen Ange st eilten zum 1. Dezember zu
kündigen und ihre Betriebe als Prot « st gegen die

Ernährungepolitik der Landesregierung zu
schließen .

Wenn die Gastwirtsbesitzer gegen die ErnäbrungSpolftik
der Landesregierung Protest erheben zu müssen glauben , st»
erscheint uns keine Methode ungee ' - gneter und verfehlter als
die hier eingeschlagene . Es ist nicht anzunehmen , daß die
B r o t l o S m a ch u n g von Angestellten das ge -
eignetste Mittel ist , um die Maßnahmen der Regierung zu
beeinflussen : vielmehr Se deutet diese überaus unsoziale
Handlungsweise eine schamlose Ausbeutung den An -

�stellten gegenüber und ist ungefähr der Methode eineS
Menschen vergleichbar , der . weil er sich bedroht fühlt , seinen
Nachbarn vorschiebt , damit dieser totgeschossen wird .
Wir erwarten eine Verständigung zwischen Regierung und
Gostwirtfchaftsbesitzern durch Mitte ! und Wege, die nicht die
Interessen der - An gestellten in dieser aller sozialen Gesinnung
hohnsprechenden Weise mißachten .

Abbruch des Tilsiter Heneralsireiks .
Der Tilstter Generalstreik wurde Freitag mittag

12 Uhr für abgebrochen erklärt . In einer Versammlung
mit dem Magistrat wurden die w i r t s ch a s t Ii ck, e n
Fragen für angenommen erklärt . Die politischen
Fragen sollen durch eine Kommisston an zuständiger Stelle
in Königsberg beraten werden .

paßfälscher .
Im Zusammenhang mit der Verhaftung von » twa 20 deutsche «

Kommunisten in Kopenhagen , d! c auf falsche Papiere oder schwarz
eingereist waren , wurden in Kopenhagen Vephaftungen weg « »
Paßfälschur . g vorgenommen . Der Haupischuldig « soll «in deutscher
Lithograph R i e n e ck « sein , der dt « Fälschung deutscher und däni¬
scher Stempel betrieben und auch den Namen de » Ehef » der däni »

scheu Staatspolizei nachgemacht hatte , um deutschen Spartakisten
Zugang zu den skandinoeischen Ländern zu verschaffen .

Äopü George auf üer wa! ze .
Der parlamentarische Korrespondent der . Time » " berichtet , daß

die Regierung bescklosien hat . zur Stärkung ihre »
Prestige » , da » wäbrend der letzten Monate stark gelitte «
hat , im zanzcn Lande ein « lampagnt zu beginnen .
die von Lloyd Georg « ' und Bonar Law geleitet wetde «
soll . ES tollen vom Ib . November bi » lb . Dezember
im ganzen 200 Masienverlanimlungen veranstaltet werden , in denen

Minister als Redner auftreten werden . Die ganze Koalition » «

rn a s ch i n t r i « wird für dielen Plan in Bewegung gesetzt . Den

Industriezentren wird besonder « Ausmerksamleit gewidmet werden «

In London werden Lloyd George und Bonar Law in Gegenwart
sämtlicher Minister Reden halten .

Da » Loch im Norde » . Wie wir erfahren , beabsichtigt da »
LandeSpolizeiamt . ähnlich der kürzlich eingerichteten Rhein .
kontrolle , auch im N o r d e n urch Osten d« » ZieichcS Kontrollen
einzurichten , um « ich den umfangreichen Schmuggel au »
Dänemark und Polen zu vereiteln . Die Kontrolle über da »

„ Loch int Starben " wird bereit » in dcv nächsten Togen di « Arbeit

aufnehmen , sobald die notwendigen LuShilsSbearnten vollkommen
ausgebildet worden sind .

KritschrwfN zrftvrbe «. In Pari » starb der russisch « Sozialist
Kritschews «? ! . der mrt Plechancw und Leo Deutsch zusammen die
sozialdemokratisch « Part « , „ Befreiuna der Arbeit " begründet hatte .
In Deutschland ist Krilschewsti durch seine Mitarbeit an der Par -
teiprcsse bekannt geworden . lölL wurde er von Jaure » al » Aus -
landsredakteur an hi « „ Hnmanite " berufen .

in dem er Meister , wich von dem Töcht . ' rchen a! » Ofsrnbarung
allerncuesier und feinster Mode angestaunt , und sein Erscheinen
im gepumpten Frack zum Festball drückt ihm die Krön « kavalier -
mätziger Vollendung auf da » Haupt . So gab eS einen starten
HeitelseitSerjolg , bei dem der Zuschauer , der allen Forderungen
nach Motivierung und Zusammenbang entsagt und einjach lacken
will , auf seine Rechnung kam . Die beiden MÄ>chenrollcn wurden
durch die Damen K e h m und Impekoven sie . , gespielt , dt .

Neber Christian Morscustera sprach Gertrud I s o l a n i im
" essinghauS in der Bnideistraß « . Sie ist die fleißigst « und
beste Ccrteiingerin diese » Dichterz , der erst sterben mußte , bis er
von deutschen Lesern erkannt und geliebt wurde . Heute gehört e »
zu einem fröhlichen GesellschastSspiek , sein « lllkverse lächelnd her «
zusagen . Aber er war mehr al » «in Günstling des Wortwitzes und
der verrückten Kleinigkeiten . GerUnd Jsoloni stellt fhn mit Recht
zu den sehr Tiefen unp Echten . Tie zeigt , l - zß dieser Sohn eine »
begabten Malergeschlecht » selber viel Farbe , viel Gestalt und for -
menrciche Meltenbild « erblickt bat . Morgenstern war der be -
glückte Neuschöpfer dichterischer Symbol « , die nur einem besonder »
erzogenen und begnadeten Äuge aufgehen . Da er an den Lungen
litt , mußt « er früh in den heilenden Süden . Diese LeidenSrfts «
sollt « vom Schicksal zur GtückSreist für seine Kunst werden . Er
tonnte üppige Sonne und warm « Msird ' cheinerigkeit umträumen
und sich Sätze ersinnen , die au » einer edlen Natur und au » der
Hoheit de » leibhaftig gesehenen Marmor » Michelangelo ».
ihr « Krafc hernahmen . Ja , Morgenstern , beule gern zum Scherz
beim Mädchen , und ZünglingSschwatz gebrauch , war e ' n Pilo "op$
ein beträchtlicher Gestalter de » klingenden und schimmernden Wer -
te ». Er verdient ein sckwnes Stück jener Unsterdlichkett . die ihm
Gertrud Jsolani verschaffen wollt « durch ihren Vortrag und durch
da » Buch da » bald alle ? Notwendige zum Lebenswerke und zum
Kunstwerle Morgensterns sagen soll . cnh .

Dle Düsseldorfer Kunstakademie begeht heute den lOOjährigen

Dag ihrer Wiederbegrundnng durch Preußen . Eine Ausstellung
von Kunstwerken au » dem Besitz der Äkademi « wird Sonntag er »

öffnet . Zum ersten Male wird der überreiche Bestand der Akademie

an alten Gemälden , über löOOO Handzcichnungen älterer Weijtar

und über 80 000 alten Rad - erungen und Stichen ausgestellt .

Die Natiaualtheater in Wien . Di « österreichische Regierung
hat beschlossen , die beiden ehemaligen Hofcheat » al » Rationill ,

theater fortzuführen .

Dr . Drrnw luicht . wie trrtiimli b gestern geschrieben wurde . Dreuw « ) ,
betfct der ehemalige Berliner Polireiar »! . der in den Beirat de » Wobt »

sabrtSmtnifteriumS zur Betämpsun - z der ch«1ch! echt »trankheiten berufe »
worden ist.

« tu « «tntliche Stelle für Lehrstlm « . ytn ZentralwMwt für Er .
»lebuna und Unterricht ist aus Bernnlallimg de » ! tultu »mi»in «r « « mt
S i l d st e 1 1 e gegründet worden , dt « die Aufgab « hat , Anregungen für
Schistlme zu sammeln und die zilmerzenger sochoerstZudig zu beraten . Die
Bildnelle beslehr au » einem tzaiiPtanSschuß , der belonder » hie vraktilcb «
Be' - wendbarkelt der gilmwerke begutachtet und sür tbr « Beurteilung ?iach .
auSlchüsse ernennt . SS wird eine Kartoibe ? empsedlentwerter Lehrstlm «
angelegi , über die geprüflen Filme werden ständig « Liste « veröffentlicht .



Iilöustrie und Handel .
Börse .

3n der Börse bewegte sich das Geschäft in derhältniSmähtg
engen Grenzen , es Kcigt « Riigung z » Reatijat ' onen , so daß derschie -
den « KurSadschwächungen zn oerzeichuen roaren . das war namentlich
auch der Fall bei den in tetzier Zeit bevorzugten SpetulaücmZ -
werten , ßebigltch Petroleumattren stellten sich etwas höher .
Medrioer waren zum Teil auch Montanwerte . Für Schiff -
�ahrtsaktien derstim « ! ? die Ablehnung der deutschen Note
hinsichtlich Milderung der Ostseebllxkade . Färb - und Elektro -
werte gaben nach . Rüstungspapicre waren uneinheitlich .
Am Mar ! ! der heimischen Anleihen war die KurSentwick -
lang , ebenfalls uneinheitlich .

GroßSerlw
Elternbeiräte und Lehrerschaft .

Der PerUner Lehrerverein , dem die Mehrheit der
Gemeindeschullehrer Berlins angehört , erörterte jn einer nicht sehr
stark besuchien Bersammlunq die Frage be. z Elternbeiräte .
Dad Referat des Lehrer » E r a p. e n i i n sorderts . daß der Eitern -
betrat keine Aussichtsinfwnz sein dürfe und daß seine Hauptarbeit
aus schnlpslegerischem . Gebir « liegen müsse . Jn der Tiskussion
zeigte sich Ueoereinsrimmung darüber , daß von den Elternbeiräten
die Parteipolitik fernzuhalten sei , wenn auch bei den Beiratswahlen
wahrscheinlich die Parteirichtuirg eine wichtige Rolle spielen werde .
Sehr eingehend wurde darüber delatnert . ob Elternbeiräte und
überhaupt Eltern zu den Unterrichtsstunden zuaelai -
s e n werden sollen. Gegen die mehrfach geäußerten Bedenken , daß
« § dabei zu störenden und den Lehrer koankenden Uebergriffen kam -
men könnt «, wandten sich ander « Redner mit großer Entschiedenheit .
Von solchen UnterrichtSbesuchen sei die wünschenswerte Aufklärung
der Eltern über den UntcrrichtSbetricb zu erwarten , die dann auch
zu einem richtigeren Urteil über di « Arbeit der Gck' . : le führen
werde . Folgend « Resolution wurde fast einstimmig angenom -
man : Der Berliner Lehrerverur . stimmt dem Gedanken der Eltern »
beträte zu . soweit sie da ? äußere Gedeihen der Schule fördern , kebnj
aber jeden Eingriff in den UnterrichÄtbetrieb ab . Er erwartet .
daß di « Elternbeiräte nicht zu eine « Mittel der Pariripvlstik
werden .

_ _

Sparsamkeit am falsche « Platze .
Nr. » wird geschrieben : Di « Parkdeputation der Stadt

Berlin beabsichtigt , ungesähr dte Hälfte des Personals
in den nach st « n Woche » zu entlassen , oh » « Rücksicht
darauf , daß die Garten dir ektion der Auffassung ist .
daß di « jetzt beschäftigte Arbeiterzahl sehrgotwiebitherbe »
fchäftigt werden kann . Die Enttaffungen bedeuten keine
Ersparnis , sondern eine Verteuerung der Garten -
Verwaltung und eine Belastung der Stadt , da die 400
bis 600 Entlassenen ohne weiteres der Erwerbslos « « kür «
torgezurLast fallen werden . Dadurch , daß die Parkvenwaltung
tie dringenden Arbeiten jetzt nur hinausschiebt , entsteht dte
Aerleuerung der Arbeit bei ihrer späteren Ausführung . Im Jnter -
esse der Beschäftigten und der Stadt sollte die Bevölkerung die Rück .
nähme der Entlassung fordern . Jn den KriegZjahren
wurden alle Anlagen nur notdürftig unterhalten , ungenügend
boaufsichtigt . wenig oder gar nicht gevflegt ES liegt sicherlich nicht
- . m Interesse einer Weltstadt und ihrer Bewohner , wenn die An -
lagen Weiler in diesem Zustande gehalten werden . Außer diesen
unbedingt notwendigen Arbeiten zur Erhaltung der An »
lagen bestehen noch weiter : BcschäftigungSmZalichkeiten . Wir
haben in Berlin Straßen mit altem , hohem Baumbestand , der den
Wohnungen zum Teil daZ erforderlich « Licht nimmt . Diese Bäume
find zu entkernen und durch neue Anpflanzungen zu ersetze «.

Außerdem ist eine Durchforstung de » Plänter »
waldeZ erforderlich .

Die Obstbäume auf de « Rieselfeldern der Stadt
sind feit Jahren nicht ausgelichtet worden und so voll Holz , daß die

Tragkähiqkeit der Bäume riesig beeinträ . chtigt
wird . Da » Beschneiden dieser Obstbäume könnten die freiwrrdenden
Gärtner übernemgen . Eine weitere BeschflftigungSmogsichkeit könnte
daduech geschassen werden , daß die Stadi die Anlag « von
Schrebergärten selbst tn die Hand nimmt . Andere
Städt « find schon dazu übergegangen , die Laubenkslonien selbst an .
zulogen und zum Selbstkostenvrei » an die Interessenten abzugeben .
Man übergebe der Parkverwaltung diese Aufgabe und bewillig « ihr
die vZitgen Mittel ,

Danach ersckieint die SeabsichHgt « Entlassung von Personal in
der Barkverwaltung eine grundverkehrte Maßnahm «
zu sein . Nicht Verringerung , sondern Vermehrung
deZ Personal » ist erforderlich . Die beabsichtigte Sparsamkeit schlägt
in da » Gegenteil um . Sie schafft Arbeitslose , Nnzu «
frtedenheit . N o t » nb unproduktive Aufwen duite
gen für die Stadt Berlik

_

Wo bleibt die billige Seife ?

Un » wirb gefidneben :
Während de » Kriege » hat der Staat den Seiken ' aöriken au »

den Beständen für die Allgemeinheit Fe » ,ur Herstellung von Seifen
zur Verfügung gestellt . Darauf werden Eeiienkarten gedruckr und
an die Vevölferung verteilt , dann erfolgen die amtlichen Bekannt -
machungen . daß ToUetteieifen . Rasierseifen ulw . zu t » Pf . da «
Drück gelir ' ert werden , und daß jeder die Eintragung beim Seifen -
Händler bewirten muß . Sl » otle » der Konsument er¬
ledigt dat . erfolgt prompt die Aushebung der
Rationierung durch dl « Bebörden . Tausend » von Mark
sind unnütz für Druckkostei , ulw . au » dem S' eueriäckel verausgabt ,
der « eitenwucher blüht , statt 80 Pf . für da » Stück 8 M.
Rasierleife bekomm » man nur binlenberum . Du . armer Prolet .
aber zahl «, zahle : fei weiter da « AuSdeut , mgSobjekt der Händler .
Schieber . Im übrigen ist wohl die Frage erlaubt ,
was hat da » ReichSioirtschaktSmtnisteriuin geran ,
oder iva « gedenkt e » z»» tun . um endlich sein «
Versprechungen über Beschaffung billiger Seif «
bei A» , fhebung der Rationierung zur Durchfüh «
rung zu bringen . _ _

200 000 Mark ss ? ra «bt .
Bei der Schiffa ?rt »ges «llschast Rost . Kronprinzenuftr 23. wurde

heude nacht ter Geldschrank erbrochen . ES wurden 200 000 2Ä. in
barem Geld « gestohlen .

Für Illll llllg M. Gold - und Tilbersachen hefchkagnahmt . Eine
übc . raschende Aufklärung fand durch die hiesig « Kriminalpolizei ein
großer Einbruch , der in fcfct Nacht zum vergangen « » Sountua in
Stultgart verübt worden war . Dort wurden dem Juwelier Albert
Verth für 100 000 M. Gold , und Sllbersachen gestohlen . Die Sturt . >
ggrter Kriminalpolizei stellt « fest , daß zwei junge Leute dte reiche �
Beut « mit einem Krastwagen au « der Stadt herauZgesckaffl hatten . ,
Sie nahm auch eine . » dritten fungen Mann fest , der bei dem Ein . i

bruch beteiligt gewesen war . seine Mittäter jedoch nicht nannte und
auch nrcht wissen wallte , wohkn sie mit der Beute gesahren seien . Er
kannte nur ihre Absicht , an irgendeiner Stelle da » Auto zu der »
lassen und mit der Bahn weiter zu reisen . Der Koffer imrrde aus
dem Potsdamer Bahnhof mit dem gestohlenen Gut entbeckl . Die Ein »
brccher wurden als der 19 Jahre alt « Goldar�iter Karl ? e i t h ,
ein SohndeS bestohlenen JuwelrerS . und der L3 Jahr «
alte Malchin « , itechniker Alkred B a u e r ermittelt nnb festgenommen .

An der Hand feiner Schwester überfahren und getötet wurde
gestern nachmittag der 1? Jahre alte Schüler Paul Schöne au »

Insel stieße 10. Beide wollte » vor dem Häuft Nr . 8 den Fahr -

dämm ALrlchrerren , als twn der Sstrftlorücks her «ine Kraftdroschke
sehr schnell herangefahren kam . Das Mädchen wollt « den Bruder
zurückziehen . Dieser lief ftdvch weiter und geriet unter die Räder .
Er wurde so schwer verletzt , daß er sofort starb .

GaSprelSerliZh ' . nz . Der Magistrat hat beschlossen , mit Virkunz
dam 1. November ab den GaSpreis auf 70 Pf . je Kubilmewr für
Münzgasmeffcr und für Gasabnehmer mit einem Jochrestonsum .
von nicht mehr als 8W Kubilmeter zu bemessen und auf 80 Bf .
für all « übrigen Abnehmer . _

VorzugSkurse für Heimkehre »
für di . e Woche vom S. 11. bis 3. lt . 1919 :

Amerrla
Noten ! Scheck

80 j 17

England
Noten ' Scheck

ISO I 110

Krontma ,
Noten j Scheck

350 i 816

Berglen
Raren ' Scheck

366 ! SA)

Tempelhof . Gemeindevertretung . In der am 23 . Oktober

stattgefiindenen GemerndederrreterkitzunZ wurde der S b ä n d e -

rung de » LovntarrfS für die Gemeindearbeiter
in der vom Zentralausichuß vorgeschlagenen Form zugestimmt .
— Der Antrag der Temvelhofer EteltrizirätS - LreferungSgesellschafr
auf Erhöhung der Preise für NrederspannungS -
st r o m nach den Dützen der E. LS. in Berlin wird anqenmmnen . —

Eine Rechtsberatungsstelle wird am I . November ein -

gerichtet . — Dir Anfrage Ewald u. Gen . wegen Versorgung
der Einwohner mit HauSbrandkohl : wird verragt und
ioll in nächster Dryung die Koblenkommission Bericht e, statten . —

Ein Dringlickleilsamrag : welche Schritte gedenkt der Gemeinde -
vorstand . zu tun . um der Bevötkerunz Fett in erheb - licherem
Maße zuzuführen als bisher ? findet nach langer Debatte dabin
seine Erledigung , daß der Syndikus Druni - Tüsteftld mitteilte , daß
der LebenSmitlelverband Eroß - Berliu die Genehwigung erhalten
babe , für annähernd 25 M > l l. Mark Fett anzukaufen .
ES fei anzunehmen , daß w ewiger Feit bessere Fettverftrgung zu
erwarten fti .

Grün an . AnS der Gcvreindrverivrlknsiz . Am 24 . fand die Dahl
des neuen Ortsdorstehrr » statt , bei der mit allen 12 adaegebenen
Stimme » Genosse Blubme gewählt wurde . Das örtlich « Tageblatt
knüpft daran etwas mißvergnügt die Hoffnung , daß dte Wahl dem
Ort zum Segen gereichen möge . Und daran anschließend erwähnt
daS Blatt , daß der bisherige Vorsteber sich um die Entwxftung des
Ortes große Verdienste erworben Hab ? . Man lann es wohl vor -
stehen , daß das Blatt über die Wahl eine » Sozialdemokraten nicht

gerade febr erbaut ist . aber mit dem gespendeten Lob für den ehe »
nratigen Ortsvorsteher setzt rS sich mit den Talsacken in Widerspruch .
Da « Bestreben der alte » Verwaltung war einzig darauf gerichtet ,
einen möglichst niedrige » Stemiatz zu erttclen , auch aus Kosten der

alleinotweildigsteu Reformen . Die Beamtengehätter wären selbst
für «in bintelpommeriches Landslädtchen zu erbätmlich . Für Ber
besiernngen der Gebäude , Schule , Straßen war kein Geld da . Die
Geichästsführiuig des LebcnsmitteiamlS halte bereit » die Anfmerk
romleir de » LandratSanu » erregt . Die neue Gemeiudeverlretung
bat deshalb eine febr schlechte SrbÄaft ongelreien . Die Gebälter
mußten , um einigermaßen zeilgemäß zu sein , ganz bedenrend er¬
höht werden .

'
Ausbesserungen im Eemeir . dehauS und

in der Schule , sowie S' . roßenpflasterungen und die

Anlage eine » neuen Friedhofes� trfordcr >en ganz bedevtende
Ausgaben . Um die Turntiave wieder der Schule zu übergeben .
mußte eine Lebensmittelhalle erbaut werden , um der Kobleniiot zu
steuern , mußte die Gemeinde einen größeren Woldbestand zur Ab -
bolzung « rwerben . Durch die Eiiirichrung eines Mi- ttrinigungS -
amtv konnie » etwa 80 Wohnungen an Bedürftige übermittelt werden .
Wettere Maßnahmen zur Behebung der WobnungSnot sind vor »
gesehen . Eine fttzt gegründete gemeinnützige Baugenossenschast br »
darf der Unterstützung der Gemeinde . Während auf der einen Seile
g«ipa »t wurde , war man andererseits ziemlich splendid . Ein ®e -
melndegrundsimk wurde für em Trinkgeld verkouft , ein zweite » für
einen lächerlichen Preis vermietet und ein drittes war als Herren »
lo « von Anwohnern in Benutzung genomnien . Die öffentliche Ab -
läge erfordert « inen jöbrltchen Zuschuß und ist außerdem vollstkindig
verwahrlost . Dt « natürlich « Folge ist eine Elhöhuna de « Gemeinde -
zufchlag » auf LSG Proz . , was den Gegnern der Sozialdemokralie
ein willkommenes AgitotivnSmit ' el , für jeden Einsichtigen jedoch
selbstverständlich ist . — Die neue Verwaltung Hot daher alle Hände
voll zu tun ; von den Genossen erwartet sie , daß sie in ihrer Arbeit

unterstützt wird .

Groh - Berliner LebinSmirtel .

Sdkerehof . IN! tdravun Rudeln ( n) . 150 Trar ' m Sraupenmchl CK) . W
Sranim omerlksnifch - « ffieiA - nmedl ( K 20) . gUr «ranle 123 iSremm bzt».
030 Stemm SBtizetiflvitft . fjür jtiuder bis zum 3. Jahre 1 T' oU M' . Izertratt
fl -fltn gceibanbiij : Priena g- ttherin »- , vArna ari »ll !ndischc SrMcn ,
lunerikanlsche » Maia . n- vt «crtcfferweljmebl , Semüs «k- nse : ?«u . Kohlrabi "
X Dos«, Sveisetal «. orlvia LanbkS' «. prima Seikenrul - ier sopl > diverse Leben ? '
mittel und Gtbreullisar ' itel . Äiielilnbifrjo KIrii in Strbir . buna mit Äar -
tasselwalnnebl und Spelzwrenrnehl für Pterdedentzer und glelntierhaltee >«
Zentner 00 W. im L- b- nsmvtesemt , fiinnnee 00. nun 3—n .

All ». 3. bis ». Ra». 160 Stamr . ! T- igroareii >0ä>. ssüt grleddhrschitK' . itt «
1 tzSfunb ©tieft f7). nüt wertend « Mütter und für Kinder td Mund Haler -
flecken oder ©rieft sloj . ssüe ttinder bisl2 Jahren Sit Pfund «efs » nb 1 ®of «
Malzeetrakt (81) . V-, Pfund Marmelade (83) . 1 Pfund amerikanisch » finftt -
slarten (83) . ssraihlludl « Dellkoieftderinae , rnarinlette ©ardinen und Lalz -
hirinq «. fterncr uersriziebrn « Lebeu . - mutel .

Lantn - iz . X PX- lch - n Sn- charin . ISO Gramm Ret « (951, 1 Pfund Marin ».
lab « (161, 1 Pfund ÄUecnn - BhI (17) ,

Henniaadorf . Sonnabend S' O Gramm Murmelrd « ( B 121, Mantn « 125
©ramm Haferfloiken oder Rubeln ( A 8) , 125 ©ramm Bohnen ( » IS». Dirnsiaa
fttt «Inder von: 8. di » 0. Jahr S Pakri » Zwieback «eaen Beiumchein , Rittwow
kür Iunendllcke im IS. und 10. Jahr « bei Tizscr 125 ©ramm ftunftbimiz gegen
Drzuufchein .

Tegel . 8. b! » 9. Ron. 250 ©ramm atul . Hlllkrnkrücht » (921, IM ©ramm
Teigwaren (941, 2 Ztrlefchen ©flftftdtt (14) . gilt Kinder 250 ©tanun ftinbet -
gcrÄcnmeftt (?), Für Llrrrr Leute 250 ©ramm Hnf�rflackcn (151.

derrnabaet . B! « Miitwvch 5M ©ramm HaferUacken (Ii nnb 78) , 250
©ramm audländttrhe » CfSitentebl (80). Äfie ZugrubNche 259 ©rainm Rei » (46) .
Bis Sonnabend cu ftinitt Mo «u 0 Jahren , ( trank « mit ärztlichem Atteii ,
Leute über 70 Jahr « und an fchwanarre grauen ( vcm 4. Monat an ) 1 Pkckchen
Keks und 1 Päckchen Kwtodack. B«»u. , scheine Dienstag »«benseritielbureau ,
Simmer 6.

_ _ _ _ _

GroV - öerline ? Varteinachrichtea .
Pankow . Montag S Uhr bet lZngel , Mühlenltr . 0»: Fraurnleleubcick .

Reuterabttck . ' Portrageirder Genosse MZbu « . Gälte willlommen .

Vottrage , verttne unö Versammlunsen .
«rdriter - vadfah - erbunb »©»lidarttüt ' . Abt . I. Sonntag nach Zlrwawe ? .

Start I Uhr bei Aierncr .
zur ©tnftellung br « Saue - »er «. «. ©. . ©chuellbahu »eronftalt «» die vbkeut «

der am Bau beteiliatrn Angeflillten und Arbeiter eine Ssfentltche Bersamnilnng
Sountag . den 2. R- vembur . vorin . S Uhr , in Lapschdt , grftfälen . Hasen -
Heide Z2 .)S.

Der Laube « aueschnft für hyaleulsche P- lksVelcheung veraustaltet Parträg «
über die Kngitne de» Säudlings - und Kielnkindeealier ?, die am 4. November .
odanda 8 Uhr, ssattfindcn in Berti : » S. , Lulsenstädrifche ? ©vmnaftn » , Gieim -
strafte 40. R. , Hiimdcldi - chiimnaliiim . ©artenftr . 2». tut . , K8niqs! iid «isches Real -
gnninafium . ©. ifabeihilr . 87/58. NO. , Ääniostädtifche Oberrealfchut «, Pafieur «
strafte <4/ : 0. SN. , AskantsSe » ©vmnaftum , Havesth « ©te . ' dt. tv. , stentrai -
inttitut für ©r,iekun : i und Unterricht . Pot - damer Str . 120, LiÄienberci , ssahn -
Realavinnaäum . Marktstr . 2/3, Trge! . Humdoldt - Schuie . ©raf - etordern - Korso .
und am streilM , len 7. November , abend , 8 Uhr . in ©hartottenburg , «aiser .
Friedrich . Schul «. Kiiefeocckltr . 24. Kerdv - Schule , Bayern - Allee 4. Mvriendvrf ,
Oberr«e!>s! t,a : e, Staiftifi : . 17121, Öbersck ' dneweid «. blndenburg ' Schule , eievvelin »
ftrafta 13, Pankow . Realgn »nalluur . «Ilftuger Str . IS, Nclnlckandork , Rckorm «
Neaigtimnanum , Bccner ©ieafte . Schöne barg . ©Hamifsd - Schute , L«rbarofsa »Iatz 5.
Treptow . Realgnmnallnm . Neue «rugallee e,

Faust . 8. Kaufmann von Penedtz . Sarzmerststalel l , S. , 8. , 19. Zwanaw . 4
( Jtiiolmga erwachen . S. ch. S. vuSse der Kandora . 7. (7>e, Uhr) ©esurusterfonate .
Zessingthaater ! 3. 5. . S. , 3� Z stcouTtin Julie , Der grüne Katadu , 4> 10. ©hiist »
die Tante . 7. Peer ©ynt . — Stritt i. b. «önir griizee Strafte : 4. , 5� 8. Ich
Schloß Wettersleiu . 3. 3. TraumtpieL 7. ftanetaben . — Tcurich . e Opernhaus <
2. Freischütz . 8. Liebe breite König e. 4. Sie toten Augen . 5. Saffniann » Er-
»äalunaen . 0 ©uaen Oneatn . 7. Tannhönsar . 3. Tiefland . 9. giarunerdaron . —
Schllirrtheoter : 2, 5 . 8. SIcir . cibSwuer. S. , 5. Fiachsinaun . 4« 7„ 9 Biel Bfim»
NM nichts . 9. Wie es euch gefaili . — LussrnttzeMar : l , 3. bis 8., 10. Müde ) vom
Ballett . 2, 9. Revotnlions - Hockzeit . — chteines TeeaZer ! Ad Diensiag : St kann
nicht befeh' . rn. — Kleine - Schauspielhaus t Sd Dienstag : Bernhard Shaw ' s
�peldench

Tckvliob » ©te Tridiwe , Die ll ' Zandwng. — Deutsche » KIustterheatar »
Eppri - une . - «vmLdteuhuus ! Lifelolt von der Pfalz . — Berliner Thealrrt
Buinmelinideuten . — Trmnaitthenter : Maskerade . — Rehdenztheater l Das hohees
Leben. (S Iii )?) — Fentraitheatcr : Die Faichingsfee — Edautheataer u. A. w. g.
— 9ri ?ar >ch. WiIheImstSdt . Thaaier : Sretcheu . — «ouiifche Opar i Liebeszauder .
— Lufrspirihaas ? Der ©roßitadtianalier . — Metropoühsllter : Sybill . — Neue »
Opeistteichauoi Die Dame vo>a Zirtus . — Thaiiatyeaier ? Jungfer Sounenfchein .
— Theater am S: oS«»dorfpiatz : Der Hielgeiicdte . — Theater dos Dassens : Dia
ffras im ifiermelin . — Thraier der Frirdrlässwdt ! Dr. Stiegiitz . - r Walluev »
rhtatrr : ©ine Ballnacht . — Washallathraiev : Sin. » grau wie Du. »» Aosetheataa »
Das Gesetz. — Sasiuatheater : ©roßsiadwflanzen .

ZI - i « hmi » Iag » voeNeIl » » » « u . Bcllsbühuet 2. , 9l, ' s J) unflf «rngt ( b
— Äammcripitla : 2.. XI. Der ffleibstrafet 9, XI Frühiing , Erwachen . —•
Lesfinatheotor : Der rot » Hi. dn. - Dheat « l. d. «Sniggcätze » Strafte : 2. 9.
Äiusit . 9. , Xi. Sedgeift — tdeulscheo Spernhous : 2. . 9. . Freischütz . 0. . Sin ' . -Konz. —
SchMeniieater ! 2., Wie es euch aefäll «. Die Tribüne : 2, 9, D! « Wandlung .
— Deutsches ftünstserbheateri 9, bles Irae . — Komddteahans : 1. 9. , Dw Sd: «." " Tbeater : 2., Die tolle Sonueft . — Triauonchrater : 2, Zohannis -

2, a. Die Priu - essm » om Nil . — Friebrich - Wiihelmstitdt .
— Beriiver Zhta
feuer . — ©dentheatsrt WWW > W . > W » � �
Theater : 2, 9. , Inaend . 8. , Ascheubri dei. — Komisch « Over : 2, 9. . vchwarj .
waldmödel . — LvstspletS »»» : 2. . 380 Frauen . — Stettes Sverettenhan » : 2. ,
Die keusche Susanne . - Thatidthoater I £. 9. , Polnische Wirtschaft . - Theater am
Rollradarfpwe , : Z. , Drei alle Schachiein . 3. , (. ,8 . . Margarethe . 0. , Die Pupp «.
— Theater dm Wessen - : 2, 9. , Di, lustige Witwe . Max uub Slotin , —
SBoltoeitheatit : T, Die ©eil ha — WalhaLatheoter : 2,, 9. , Das Gesetz. 5., Dorn .
röschen . Raseckheatrr : 2. . Kabale und Lieds. 8 , Äotttlnpchcn . — Snsmotheatert
2. . 9, Sin lanberea Aleeblall . — Lvsseutheater t L. Hansei und Grete! . 2, 3,
Muttzrsexen . 8. . ©ensfeso .

HlWerffchosisbellMmg
Ein vietteijshrhlm�srt K?be! te ?sekretariat .

Die Einrichtung der deutsche » Arbeiterserretariate kounte am

1. Navember auf ein LSjährigeS Bejrehiu zurückblicke ». Am

1. Noviamber ISSS trat dos erste vvu llasienbewußten Arboitemt er »

richtete Institut dieser Art rn Nürnberg WS Leben . Der Ge -

drmke stammt « von dem leid «r so früh verstorben «» Karl

Grillenb « rg « r , d«r tu kiuer Tätigkeit als Redakteur der

»Frünk . Tagespost " und als R' eichStagSabgeordueter einen tiefen
Einblick in di « Hindernisse erchslben hatte , di « die Arbeiterschaft b«i

der Durchführung der Arbeiterverstcherungehesetze und der Arbeiter -

schutzbestiinmuugen zu überwinden hatte . Schon im September 1891

hatte Gr ! lleub ; rg « r einen Artikel veröffentlicht , !r. dem vorgeschlagen
wurde , ein « Stelle zu errichten , die den Arbeitern und Perstcherten
in den Augelegeuheiteu der eben erwähnten Gesetze mit Rat und

Tat beizusteben k- abe. Einige Wixhen später bessandolt « der vor

drei Jahren verstonoen « Sehlojser Ge,u >si « Konrad Herr mann in

einer Berfantmiung de ? Sektion der Schlosser und Maschinenbauer
die Frage der Errichtung eine » Arbeite rftkretariatS . Di « Bevsamm -

lung erklärt « in einer angenommenen Sdcsolution . für di « Schaffung
«ine » städtischen Arbeitersekretariat » als die erste Aufgab « auf dem

Gebiete der praktischen GeiveickschaftStätigteit unablässig zu agi -
tieren . Eine spätere Versammlung de » MewllarbeitcrverbanveS de -

schloß , eS seien die Miigliederyaljlen und die Leistungen sämtlicher

Gowerlschaften festzustellen , um beurteilen zu können , ob die nötigen
Mittel aufzubringen sind . DaS GewcrkschastSlartell lehnt « indessen
die Errichtung «ine ? Arbeit « rftkretariatS zunächst ab . doch wurde der

Gedanke fortgesetzt weiter verfolgt und e>ine Beschtverdrkommission

eingefetzt , die an bestimmton Abenden in ' der Woche Beschwerbe »
der Arbeiter entgegennahm und an die Fabrikiaispeltion vermittelt «.

Schon nach kurzer Fest zeigte sich, daß die Schaffung einer festen
Stelle «in dringend : ? Bedürfnis sei . Im Aprrl 1394 wurde wieder

ein « allgemeiir « Arbeiterversammlung einberufen , in der Karl

Oertel über die Bedeutung «ine » Arbeite rftkretariatS wftrieren

sollte . Di « Versammlung wurde Polizeilich aufgelöst , weil Frauen
und Minderjährige anwesend waren , die damals < m politische » Ver¬

sammlungen nicht teilnehme « dursten und daS Thema al » ein

. politisches " von der Polizei angesehen wurde . Dieser p ' umpe

Polizembergviff beschleunigte die Sache . Acht Tage darauf wurde

eine neue Versammlung abgehalten , di « riesig besucht war und ein -

stammig den Borschlag aus Errichtung eine » Arbeiters ekretariat »

annahm . Sofort wurde an die AnSführung diese » Beschlüsse » ge¬
gangen .

Der erste Sekretär war Genosse Martin Segitz , der dem

Institut eine Verfassung gab . di « di » heute fast unverändert bei -

behalten werden konnte . Der von den Nürnberger Arbeitern ver »

wirklichte Gedanke fand überall Beachtung und Nachahmung : heut «

zählen die nach dem Nürnberger Beispiel errichteten Arbeiterftkre -
tariate nach Hunderten . Di « Vorteile , die sie den deutschen Ar -

beitern gebracht haben , sind ungeheuer und nickt in Ziffern aus -

zudrücken .

Entspannung im MetaUarösllö�celk !

D « Arbeitömimster vermittelt .

Meldung « » eines MlttagSNotte » zufolge ist da » Meichsarbeßts -

ministet ' ttm bestrebt , jetzt auch wegen der Wiederaufnahme der Ar .

beit in der Mstallindujtri « zwischen den beiden Parteien zu ver¬

mitteln .

ES bestehe Aussicht , daß schon am Montag ein « Aussprach «

zwischen der Streikleitung und den Metoll -

industriellen stattfindet und auch die Bedingungen für di «

Wie- derauftrahme der Arbeit durch « inen Schiedsspruch festgelegt
werden .

Die Verhandlungen über die Zuteilung der einzelnen Arbeiter »

kategorien zu den verschiedenen Lohnklaffen sind im wesentlichen

heute abgeschlossen worden .

Theater üer Voche .
Vom ». dt « 10 . November .

iialksbghnr - : tz. B„ 6. ft' attl Lanze nnb ffl !»ra Parsberg , t , I, , Die Bürzer
oöBtfoIa - s , & ' CckoatiktttfUrr . 7. DUHe ' m kell . » 1». 'i :r; is . ! w Liiacken. -
Cptnl . aUi, : 8. sskoua Lifa. 8. Cm Tbf. - jniul ! . 4. Der fltrombe Jcruuibet . 5.
Cntmeiu »j. Tieflanb 7. Der ejetbüt tsn Sevilla . «. Di» wptzeu Weiber »an
Bwdiar . 9. Palestrino . 10. rnigoleU� — ©» » uwtethsus , 2., 4-, &, 8. Maria
ohwri . 8. Sour. ialiiltii . 5. Veer ©tjnl . 7. brivM». <L la. Di« Uäubec . —
Teuchhes ZheaUi « X, S. & ©« mbtUa . L tiarig ». I. 9. Zakabs Trau «. 8. U,

Abschluß der Lohnbewegung der Haudele - Hilfeinistettcr

und - artieiterinueu in der Engrosbekleidungs - Jnduftrie .
Di « am Freitag , den 81. Oktober , stattgefundenen Verhand »

lungen zwischen dem Deutschen Transportarbeiter -
Verband und den Vertretern der in der Vereinigung
Deutscher BekleidungS - Jndustrie - Verbä nd « zu -
sammongefchlofftnen Verbände der EngroSkonfektchn führten im
AnSzug : zu folgendem Ergebnis :

Di « Wochen löhn « betragen rückwuftnd vom 1. Oktober d. I . ab :
für männliche ArbeitSkräft « Übet 20 Jahre 108 M. . von 18 bi »
20 Jahren 70 M. , fax jugondlick « männlich « ArdeitÄrafte van 18
bis 18 Jahren 60 M. . von 14 —18 Jahren SS M.

De ? Lohn für erwachsene weiblick « Arbeitikräste beträgt
76 Proz . . für jugendliche 80 Proz . des Grundlohnes für männliche
Angestellte .

Für Nebersttinden . dt « nur in dringendsten Fällen zu der -
langen sind , werden folgend « Sätze pezahlt : Für männlich « Arbeit »-
kräfte pro Stund « 8 M. » für weibliche 2,26 M. . für jugendlich «
1. 50 M. Di « angefangene halbe Stunde wird mit der Hälfte dieier
Sätze in Anreckuung gebrach ». Sonn , und FeitertagSarboit ist mit
60 Proz . Aufschlag zu bezahlen .

Sondzrvvrgürungen , wi « WirtichafiSbeihilftn und dergleichen ,
die sei : dem 1. Oktober d. I . in Geltruig find , können auf die Löhn «
angerechnet werden .

Dr « GbltungSdauer de » Tarif » lauft bi » zu « 81 . März 1WE



Da die öereinbarien LohnsZtze im Sextilgrofshandel . Hui - und
v' chbrnnch - iür Hausdiener , Packer usto . die gleichen sind , so dürfle
damit die Forderung der Mitglieder de , Deutschen Transport -
arbeitervcrbandes dieser Branche , ein einheitliche , Existenz -
Minimum für die in Frage kommenden Beschäftigten gerade in
der für Berlin bedeutendsten Gruppe deS Handelskapital » zu
schalen , erreicht fein .

Bei einigen noch ausstehenden NrbcitgeberorganisatiLnen , wie
den Verbänden der Schürzen » . Kinderkleider - , Damenwäsche - ,
Mühen - und Pekzwarenfabrikanten , kommen die Verhandlungen ,
welch - seit längerer ?. eit ichwebzn . in den nächsten Tagen zum ?Ib -
schlich . Nach dem Stand der Verhandlung ist aller Voraussicht
neck die endgültige Zustimmung zu den obigen Mindestsätzen eben -
falls zu erwarten .

Da die Arbeitnehmer bereits bis zn den obigen Gäben da , in
Anbetracht der herrschenden TcucriingZverhältnisse weitgehendste
Entgegenkommen bewiesen haben , wäre eS im höchsten Mäste un -
d- rrständlich , wenn seitens der Arbeitgeber dieser noch ausstehenden
Grupyen auf ein « weitere Kürzung der Lohnsätze gedrängt wenden
würde und dadurch die Erbüterung der in diesen Branchen Be¬
schäftigten , m- lche durch die Verschleppung der Verb iioku cg : n schon
vorhanden ist , noch mehr gesteigert wird .

Straßenbahnerstrei ? im rheinifch - tocstfältschen
Industriegebiet .

Wegen Ablehnung einer DcschaffungSbeihilfe von 70Ö —S00 M.

ist NN Industriegebiet ein Strastenbahnerstreik ausgebrochen . Eine

Konferenz der Stratzenbahnerorganisationen lehnte am Freitag
einen sofortigen Streik mit 47 gegen 23 Stimmen ab . In Bochum
und Essen sind �ie Sirastenb . cchner trotzdem in den Streik getreten .
Sie erkennen den Beschlust der Konserenz nicht an , weil an ihm

De legi eri « mitgewirkt hätten au » Orten , tn denen schon Be -

schaffung »l >eihilf «n gewährt worden sind .

Deutscher Metallarbeitrr - Verband .

Sonntag , den 2. November , »ormittog » g Ubr : Branchenderiammlung
der Rohrleger und Heiser im GewerkschoftshauS . Eugetuser ti . Die TagcZ -
ordmmg wirb w der Veeie . mmlmiz dekanutgegeben .

Montag , den 3. iliovemder . abends S Uhr ! Versammlung
der Metalldeückcr Grost - BerlinS in den Zentcal - Feiisälcn . Alle stlatobstr . 32.
Tagesordnung : 1. vertäu von den Vcrvandlungen in, KtbeitSminislerium .
2. Diskussion . 3. Verbands - und Bcanch . nangeleqenbeltcn .

Montag , den 3. Noosmder , abends 7 Uhr, Versammlmtg der Metall -
former und BenissaeNossen im Lokal Silo - O' l . Beilin , Waldemarstratze 75.
Tagesordnung ! 1. Bericht von den Verijandluiigen im Ärbsstsministerium .
2. Dislussion . 8. Veri evdS - und Branchenanzelegenheiten ,

Gewerbliches Vertonal der ttriegSgeiellschasten « nd Organi -
tationcn l Loten , Botinnen , hiahrimhlsüdrer , Portiers , Wächter und Rein -
mache , rauen uiw . Kontag , den 3. November , abendS G' l , Uhr , im Gewcrk -
ichastShauS , Engelajer 14/48 , Taal 4, B r a n ch e n v e r , a m m ! u n g.
Tagesordnung : 1. Die Lohnoerhältnisse in den KriegSgeseUschasten .
S. Sl - Nnngnahme zu einem Tarisoertrag . S. Branchenangclegenheuen und
Verschiedene ». _ _

*

Serichtszrittlng .
Der Kamps u « da » „ BoNvärtS " - GcbSu » e . Die IS Angeklagten

sReiff und Genossen ) , die im März zu der k o m m u n i st i s ch e n
Besatzung des „ Vorwärts ' gehörten , sind wegen Zusammen -
rottung und bewaffneten Widerstandes gegen die Neia/Kck ' h. - iiuppen
seinerzeit in Verlin zu Gefängnikstrofm verurteilt worden . Gegen
da » Urteil hatten die 16 Angeklagten Revision eingelegt ; einer
von ihnen namen » Schmidt war persönlich vor dem Reichsgericht
erschienen , um darzulegen , da st er völlig unschuldig verurteilt wo : -
den sei . Er sei innerhalb de » Gebäudes mit dem Schutze der Ma -
schinen betraut worden , die von den Revolutionären heilig gehalten

worden feien . Er habe yae nicht ftewustt . hast er einem bewaffneten
Haufen angehörre ; auch habe «r angenommen , dast nicht gekämpft .
sondern nur verhandelt werden sollte Da jedoch der strafbare T « -
bestand einkvandfrei festgestellt erschien , so verwarf das Reich ? -
gericht di « Revision sämtlicher Angeklagten als unbegründet .

Mus aller Welt .
Balutaschicbrr . Ja Wien wurden Millconenschiebungen entdecki ,

wobei ca . vier Millionen beichlagnahmi wurden . Ein Bulgare
Liatscheff harte einen ausgebreiteten Handel , wobei er mit dem
Tewniter Arnold Spay in regem Verkehr stand . Bei Liaticheff wurden
53 ( XX) Lei . WOOO L re , 2000 Francs . 280 Francs in Gold und
700 ungestempelte Krone » vorgefunden . Bei Spatz wurden
600 000 ungestempelte Kronen , 152 000 Mark , 40 000 Francs ,
1000 Lire . 8000 Lei , 23 ' 000 Rubel , 700 bolländische Gulden , sowie
eine Dollarnole gefunden . Während die Pglizei ihres AnneS
wall eis , kamen 10 Personen in da » Hotel Bristol , wo die beiden
Absteigeguarlicr genommen hatten , um bei Spay und Liarsweff
Devisen zu . kaufen . Alle wurden dem Kriegswucheramt zugeführt .

Beulenprst auch «och ! Da » englische Gesundheitsamt teilte
mit , dag sich an Bord eine » britischen Dampfers , der im Londoner
Hafen eintraf , acht Fälle von Beulenpcst ereignet haben . — Ende
gut , alle » gut !

Der SchnapSkampf in Nordamerika . Anlästlich der ( gegen den
Willen Wilsons ) Annahme der Gcletzcsvorlage zur Erzwingung der
Durchführung des Alkoholverbotes sind 500 bewaffnete BirrrdeS -
beamre in die Schankwirtschafcen New York « eingedrungen . Hier¬
bei wurden zwei Bürger getötet und mehrers verwundet .

Brront «. für den redaktidn . Teil ! »ltred Scholz . Neukölln : lile «nzeie . cn: rdeod »
S locke. Berlin Berlag : Borwöris - Verla « <L. m. d. i . Berlin . Druck: Borwiirts -
Buckdruckerei und Perlaasan stall Paul Einaer u. Do. iu Berlin Lindenllr . Z.

Special » A btei l » ng

Uniform Lniärbcn , in�ivil umarbeiten

tzi swwarz . brau » , via «, ariln . In » Ia «,a » sowie

Wenden , Umarbeiten , Steuarbeiten

von ttorrno - und van >» » garv » rod « n In 3 S« g « n .

Stoffnenbeitxn « Stoffausstelluuq .
Auherdc « wird jeder Arltlel «Ii » Zagen »»lürdl » ad i «

24 chemisch getataisl . eidhösuug und Zustellung
tOiUslM .

— — - original - Skagliich « Lloss - lllvowahl .
' Trauer , «ck- on in 4 » Lwndon .

Lssed & BuezKowski , Friedriciisfpaie 68 1.

. Margozivcwae - Tabie «.
ees . ßescn . n, größ «.
Erfolg angewendet .
Ifahlr . Dankschreib .
Röhr , lüTabl , I
43 Tabl . 4. 20 M, lOo

Tafel JJO Margoglycose -
Tes , Kür«. 1. 53M. Zu haben In
Agoth ' - ksn . General - Depot :
Kreurbsi - K- Apallielie , Berlin .
Bel ' e- Atlia cestralle75 . Bro¬
schüren gratis . Margonal -
Conip , Berlin SW 29. '

*

Cfonffianibn
Wckrv fi &cAtljm

0�ee £ eru

stnb focgcalo « durch
hygien . Erfindung . (Said. Med.
Ehrenkreuz . Ehrendwl . Stück
jähre l. dranchb . ö Sil Aujklär .
graii ». Rückporto erdeten . Frau
Slaphan geb. « naelhardl ,
Berlin , StalljÄreiberstr . 22. *

Tihrw M echtem Fried eas -

„ Üü fed3tsc }inkvoa4M . an
TeilraM . Zahne ! , h in mir Einser , fast voük . schmerzlos , i
Goldkrone , »c, . 30 dl. an. Zähne ohne Qaumenplaile . I
Umarbeitung sclilechlsitzender Gebisse . Reparil , sol . i

"| Zahn - tot Wolf, PotsdainBrSlr. liS .
Hscbbahn Bülcvstralle . Tel Kurf. 0764.

RechtSbcistÄNd
Drrsdener Str . 1l1 Aufgang i ,
AllerbMlgste Pra- ejzil fer. «lt .
intnten », Edescheiduuas - . Straf -
iachen - Beabochl Ermittelung m.

Wie kreftise icii meinen Körper?
von Dr . Rieh . WciB .

Sonderabdruck aus : „Blätter für Volksaufkiärung " , auf
Antrage frei von Dr . Rieh . WetB , Berlin C 2, Probststr . 13/11

Bertrauenovalle
i Austunit .

Prroe , Dcunnenffr . 18. *

Stoffe
für

Berren - ÄnzQge,
Damen- Eostflme .

Meter 30, - , «0, - , «0, - ,S0, - » .

Tuchtkager

Koch S Seelaad
Sertraubteustr . 20- 21. *

WS

AuMZ
fiatios
Berkaui Im Fadrckmagazw

K 21, Wattalr . 17 18.

Pelzgaruiturcu laufen Sie
nicht, bepor Sie in, Piand -
lrihbans EckönHauker Allee
ilü fRinfebahn - Lochbahnhof )
piaren . lllicicn - dWumuncsncr -
lauf zu fvoUbllligsten Lämmer -
prelieul irltchsjormkrogenl
öS, - , Alaska füchi - lilll� -,
Ekunksaarnifur , Steinmarber ,
Nstfllwie , «reuzfllckie , Silber »
fllatfr , Blaufüchse , ftodelillchsc ,
Uhrenberiaui , Soldtvaren -
lager . _ _ _ __ _

*

J- ckttianillge , Wer . nur
prima Smife , Magarbeit ,
o- rfauit preiswert Leihhaus
Jriiize nstraste Ivb. _

*

Aufruf au alle Serren , die
elegant , vornehm und billig
«elleibel gehen wollen . Offe¬
riere hochmoderne , erstklaffige
Icickciian -,llg « aus bester Ihne -
bensware und gediegenster
Mafiarbeit , auch blaue Che-
rio ' /lnzüge . eleganie Serren -
Ulster und Paletots , einzelne
Beinkleider . Berkau ! verdlül -
ienb billig . Nur Luft , Mus »
kauerstrabe 43, parterre , ÜUiiie
Sochbahustatwn Oranieust . rafie
und Sörliger Balu - f i. ' >

Iackettauzllge , bessere , neu ,
ISS, —, llöll, —, Zbi, — per -
fouri izrifeurgeschöft , Zieua, -
Nnstr - fie «. Moawt . _ _ *

Wintermäntel , 472H), pri¬
ma 68, —, Klaufchulster , Tach .
Mäntel . Aftrachanmäiltel ,
gerbsitostiimv bi, —. Kall -
weit , Eharlottenburg , Via -
mdrckstrafie b9 Iii _ _ M85 ®*

Stepp Icke, kieppd - ckeu , Di -
wandeckvn , Zisnibrcke ». Gar -
feinen . Potsdamerstrafie 109,
Fischer .

_____________

Llrru. ->lllchle , Äiaska - Blan -
ffiaife , prima , von istl —Leb, —
Gelegenhei ! in Skuui », Mar¬
der, Lerren - Dehoclzen . Sport -
pel�en, WagenveUeu . —
Erofier Posten berrenanzllge ,
Paletots , mm SS - 230, —.
fcockeleqant . ( belegenheit in
Dameulostiimen . Plütamön -
lrln , Astrachonmäaleln . —
ferner im Lombard oerfal .
lene Uhren . Ringe , Brillan »
ten , filberne Taschen , unter
Tarprdir » im Leibhous Mo-
nfiplaü SS o. _ lllfl *

Pehlmarea , riest , preis¬
wert , moderne ifuchskragen
und warniluren , Pelerinen
und Muffen . Gelegeikdeits »
tänfe in Wertfackon , Uhren ,
Eilberwicken , Börsen , fii -
gareiienbosrn . Leihhaus 17.
Sagen Nllchf. . B-ssclstrafic 2,
Ecke Krledrichstrafie . 120R*

Pelzware », « norm billig .
f - bes Stück ein ibelegenheits -
kauf, krcuzillcki «. bildschön ,
fesch o- rarbeitei , 9« Mari .
Rolkllckse 68 Mark . Alaska .
fllöi !-. i - idengli ! nzend. 68 M.
Blauillchs - , imit . , SS Mark .
Pollen Pelzkragen und Muf¬
fen 28 Mark . Sliberiudife .
Sletfückle . äovllfllchsi , Etullis ,
Litis nnb viele ander « Pelz -
arten , onsgeincht schöo-
Stiitfc , Rieicnauswahl . fobel -
Haft billig . Selten günstige
EeicgeniiritZkä ' . iie in Damen »
pelzmänicl . Sealeleitrjck . Per »
fianer usw. Neueste Moo« ,
erfillafstge Berarbeiinng .
Serreu - Prlzkrnaen 2« Anrk ,
Pelzbeffihe , Pelzhllie . Spezial -
Pclzwarenbau », Charlotten »
urg , Mimersdorferstrafie llZ .

114 bockparterro . Sonntag ,
geöffnet .

_____

*
'

Urackanztlae . Smokingan -
zllgk Sehcockonzllgo , Jackett .
anziiae »eckouft und verleih .
du billigsten Preisen «eist .

Kalkerstrafie 47/48 I. AZb »

BpUgkaee «» und andere
Iransponaerllte liefert brlligst
ab L- gcr Dagner chöpcnicker
Strii », 71. 121 »'

| »rihhaua Zkofeuthalertar .
, Linienstrafie 208, ' 4, Ecke Ro»

senthairrstrafie , nur 1 Treppe ,
taufen Sie allerbilligft Pelz -

j kragen , Muffe », Elunts , Rot >
' flldiFe, Alaska , grcuzfUchfe

und alle anderen Pelzarle »,
I Taschenuhren , Drillanlen ,
Silbertaschen , Alpalataichcn ,
Serrkirgaroerave . _ 125 «*

Möbetllreblt . ■ Spezlalliät
Stube und klllche, sowie ein »
zelne Möbel , begueme An-
und Abzahlung . Lichteuihal .
Oranlenstrafie 14», am Hein -
richovlag , zwifchen Morig .
plah und ELrliher Bahnhof ,
nahe Hochbahu , Oranien -
ftrafie . Segrlindel 1878. lSZÄ*

Pelzgaruiwreal Wunder¬
bare «reuzfilchse von 100
Mark onl AlaskafUchfe 7b

l Mark ! Echte Roifüchse 90
; Marti Siegante Silberflichie . ,ac „ „ „ „

Sletfüchfe . Sobelfüthfe sowie �«sttaSTV , Ccke Frücht!i /vflÄ mmKavwtc Oiof in ( ' .

Küche » von 820 bis 1800
Mark lackiert , lästert , vilch -
pine . Unerreichte Auswahl .
Billtast « Preise . Direkt ab
!7abcit . «llchenmöbel . ?abrtk »
Lager . Rar Lrofie Krank .

mann bei kleinster An- und
Abzahlun «. Ganze Weh-
nungseinrichtungcn , einzelne
Möbelstücke , farbige «üchen -
einrichtungen liefert fauch
nach auswärtsl Möbel - Cohn ,
im Osten . Grafie Krankstir -
terftrafie 58 fS Minuten vom
Aleranderplah ) . im Norden
Badstrafic Nr. <7/48. »

i alle anderen Pelzarto » in
grofier Auswahl zu aller »

! billigsten Sommervreisenl
/Alpacatafchenl Schmucklachsn !�Leihhaus ! Warfchauerstrafie 7.

Beschleunigter Totalanaoer -
kauf . Pelzieihhau » Wegner . , . -

�Pot - damer ! t . afie 48. Wegen !
Krankheit Auflösung meines ��"e. ne Küchen . Spess�zim .

l Lagers . Nur neue eckte Pelz - i ■
�waren , als Pelzmufken 9. 7ö » ? ? , "

Möbelgeschäft , 88 Jahre be.
stehen », verkauft iez : Belle -
allianeestrafi , l4a noch zu bil »
ligen Preisen , solange Bor¬
rat reicht , Speisezimmer ,

Pia »»», besonder » billige
Gelegenheiten , gute . ge¬
brauchte . prächlige , neue .
Pianohan » Mar Becker, An-
dreasslrafie <7. 48«*

1230/ - .
'

Schlaf -
Küchen 880,

�an Pelzpelerinen is ] — an i einzelne Ankleidefchrönke ,] an , »eizpeiermen an, — an, ; ; au�cSw,. SBj ®eti1lsnen , T- fche ,Pelzkragen , stuckssasson , 48,
/ an, echte Kuchskragen , alas -

kafarbig . 126, — an echte Not .
! fu-h»tragen 9 » � an, «rcuz .
! fnchskragen 125 . — an, echte
! Srunkslraaen 225�» an. echte
' Skunfsiiiufleii 825, — an, Sil »
, berillchfe , «obclMchie , Seal »
�bifamkragen , Damenpelzman -
i lel . Backflickaarnilur . «inder -
t garnltur , viele andere Belz .
l waren enorm billig . Gele -

acnlrcitokauf in Brillanten ,
i Ninacn , Uhren , Retten , Ohr¬

ringen , Eilberiafchen , Silber -
börsen , stigareilcndoien . The .'
aiergläsern und vielem an »
der ». Günstigste «ausgclegew

\ heil _ für

Ttumetm » , Teppiche , Kronen
fpditbillig , verliehen ge¬
wesene , zurilckgefeht » Möbel
hebeutenb unterm Preis .
Sicheren Leuten guhlunos -
ciTtiateniP . fi . _ 86 «*

Pia », «, Etuhflllael , Sar »
mrnien jeder Solz - und Stil -
ort , Kunlifvielopparate , No-
tenrollen . Gebrauchte Insten -
menie iu eigener Slevaralnr -
Werkstatt wie neu hergestellt .
unter voller Garantie . Ber »
kauf nur gegen «aile . daher
billigste Preisberechnung .
Annahm » »qn Auiarbeilun .
aen , Reporaturen und Etim -
mungcii . Mar Adam . Münz -
ftrafie 16. »

Gefunden ! heben Braut -
leute , dafi man durch reellen
MSdeleintaiif viel Gelb sparll
Ich empfehle meine enormen
Bvrröte gediegenster Speise - ,
Serren - , Schlafzimmer . Kll-
che», Polster - und Ergän »
ziinasmöbel zu niedrigen

Elöndia Gelegen ,

Rirfeamengen Zkahrradmän -
tcl , Lufrfchläuche . Wiederrer -
täufer Ermöfiigung . Schlowe ,
Wcinmelsterstrafio vier . 174/6

Elektromatsee », Glühlampe »,
Leitungen kauft Nobereit ,
ffrantfueteralle « 858. _

•

Kupfrrdrabt . befponnenen ,
bis 0,9 Millimeter , jedes
Quantum kauft laufend Luit
Müller , Metallwarenfabrik .
Sollmannstrake 82. _ 141 *

Platin , Brillante », Gold
und Silber , alt « Kahngebisse ,
Abfülle . Ketten , Ringe , Be-
stecke, Uhren , unmodern ge-
wardener Schmuck, Tafelauf .
sähe sowie Erträge kauft »u
höchsten Taaespreiseu Gold -
schmelze Kokvoki, Berlin ,
Brunnenstrafie 168. Telephon !
Humboldt 2480. Eigene
Schmelze , Lelbsrverbraucher . »

Knpferablälle ! vueckstlberl
Messtng ! stiun ! Nickels stink I
SUeil Aluminium ! Stanniol !
stahngebissel Platin I Bruch -
goldl Sikberbruchl Kelienl
Ringel kauft zu höchste «
Schmelzpreiseu in unteren 8
Einkaufslielleu . Metall

s Platin - , Gold - und Silber -
>Abfälle , Oueckstlber , Ketten ,
; Ringe . Bestecke, ilhren . Tafel -
, aufsöge , Tressen , phaiogra -
>phische Rückstände , Papier - ,

( blübstrumpsasche . alte stöhn -
| gebisse . falpeiersaure » Silber ,
' deren Ruckstaude und Gekrätze

usw. kauft Platin , und Sil -
i berschmelzerel Broh . Berlin .
! Cöoenickerstrafie 29. Telephon :

Marigplag -8478. Eigene
i Schmelze , cltrtte Verwertung .
! Mefssugadiillel Quecksslber !

Kupferadtällr ! stinnabfalle !
Aluminiiimabfällel Glan -
niolpavierl Bleiadtällel
stinkabsällel Platinadsällel
stahngebissel vruckaold ! Sil -
berbruchl H8chftzablendl
ffabrikpreisel . Metallschmelze
Baeuch *, isennttrahe 48 und
Beusselstrafie 29. *

Prelsru . WM

. . . . .

heitsfäuf «! Besichtigung führt
— - . zum Kauft . B- rtiner Mö-

. .. . . . . . .W' �erocrtfeufet . . bethau «* R. birfchowih , nne
Geöffnet von 9 d! » 1. BHsV

j gnboste - t , Skallgerftraße 25.I i» , . , — «-ic e". w WIIUOUV», VJl» 11{s«. I IllUf
j Sonntags gefch. oss -n. _ _ _1- 8«* , Sackibohn «ottbufertar .

Kriedensgualltät , prima ! Möbelfabrik Georg Tennfa -
I ?** m' - ' ! kell . Oranlenssrafie " 172/178.

S5 - aibt1b Krofie Auswahl in Nufibaum .Lelnvmrm » LS. — atvt vo «n . . *». «n.
Ä' ephan , O. 84,
-olzesttafi « 28.
>217. _

»ilhelm - Rohnungseinr - cktungen . Kl!»
chenelnricktungen , Elchen -

Aeeuzfilckfe . prima , 200 . —i
an. «laslakiichse 150, - a». I

nüninbrih ' «arneinrnuianne », Vinnen.
?»«»• Schlafzimmer sowie Kerren .

- j und gKftjlmmtt . 104g *

Möbel - Ne. ' d liefert vre ! , .

Plana , neu . »erkauft Li-
diezowsti , Schöuedera , fsru -
rigstrafie 68. Gewerbliche
Ländler »erbeten . _ l2ZK *

Rabeustetn - Piana . Krlebens . schmelze ' Eoha *. 1. Brünne « �
wäre , nuftdaum . schwarz . . fieofie nur Nr. 11. 2. Bah » .
arofier Ton . preiswert . Münz , ho/strofi « 2 ( am Anhalter
straft « 10 III . _ 74 «* j Pafmliof ) , 8. Neukölln . Rai .

Piau - sabrlk Lehmann . Lich- ! fer - ärieörickltrafie 229 ( nahe
ieaberg . Möllrndarfstrafie 49. ! Sermannylag ) . _ 13411*
bietet In ihrem Magazin , i Platin ! Silber ! Queck siiber !
Leipziaerftrafie ll5 . vnd Gr. >Gold ! kauft zu Original .
Trantfurterstrafie 106 - ine Schmelzpreiseu in unseren 8
sehr grofie Auswahl m Pia - 1Einlaufsstellen . Metall

Deiuqeud ! Möbel , Betten .
Däsch «. Nachlässe , Einzel -
Möbel . Teppiche zahle höchste
Preise . Posibestelluna Fuhr »
mann . Ackersirafie 48. 186 «*

Altmetalle , Svecksslbe » zu
höchsten Tagespeeisen kauft
fed ?» Posten . Retallschmelze
stnvalidenftrafie 142. Norden
S0t».

_ _ _ _ _ _

TO«
Metalle ! Bedeutende Preis »

steiaerunal Platinati
stohngeblsse , stahn bis 25, —I
Goldabsällel Silberobiöllel
Münzen ! Sclvrtersaureo Sil -

; ber ! Qtieckstlberl «Slflb-
strl ' mpfasche! Stannlolvavier !
Kupfer ! Rstgnfil Messsngl

l Aluminium ! Nickel! stinn !
stink ! Weil Löchstzahlend j

Kankmövnilche Prival schule
Paus Kowalski . Köpenickee »
strofie 148, am Schleüfche »
Bahnhof . chaudelskurfe ,
deutsche und polnische Steno -
oraphie , Mafchinefchreiben ,
Englisch , Nron,öfisch . Spa -
Nif ». Polnisch , »nlnsch .
Deutsch , Schreiben , Brief -
lehre . Rechnen , kaufmännische
und landwirtschaftliche Buch -
führung . Tages - , Abend -

Kaufmäualfcho Prisatfchule
von Georg Grunow . Belle »
Allionee - Girafie 166. Schön »
schreiben , Mafchinefchreiben ,
Stenographie . Buckfübruna .
Rechnen . Schriftverkehr , Beck,.
feltunbe , Richilafchreiben . An.
Meldungen jederzeit . _ _ l08K *

Gesnadbeunneu . Kaufmän -
nisckl« Pripokichul « Bolesla »,
Kossah, Badftrafi » 67. chum-
boldt 228. Anmeldungen
iedeezeit . Drucksachen kästen -
frei . Oktober neu » Lehr -
«stnae .

l Rvdolf Maurer ' » Privat -
, stuschneidefchuse . Inhaber Al»
! fred Maurer , siriedrichfir . 61.
I Gegründet 1871. Uniform »,
! Serren - , Damenfchneiderei ,
! Wäsche. Lehrplan f kofien -

j
loa. _ _ _ 92 «*

| Technische Prlvatfchule Dr.
Weener , R- gieeung « . Bau -
meistee a. D. . Berlin , Rean .

j derftrafie I. Ausbllduna zu
i Bertmelkern , Techuiiern
I Konstrukteuren , Maschinen -

bau . Elekirolechntk . Hochbau ,
Tiefbau , »bendturte , Taaos -
lurs «. »1/5 »

Schmelzerej . Gdelmeiafi - Eln -
kaufsbureau , Weberftrafie 31,
Alersnder 4243. 78K*

'
gah . lMchs . «lausüchs ' e Sil-' » " 1 Wohn- . Schlaf . . S- eise .

' »?rnla?r? und alle aadrreu - bnmer . auch einzelne Möbel -
lUneiib bSff i Micke, arofi . Auswahl ln lar -

' �r!au>-* Turmstrafie 88 * i biae » Rüchen, Teilzahlnna ae-
: - Tlftiop� Turmitrafie m. - - staliei . Slsasserstkafie 44. am
i Schuhhnnd », StubendSnb - ! Oranienburger Tor . 178 «*

' ' Ä,6»t . ?ln,»h�ne-?aust Metallbeitstelle » mit Auf .' TiilhfuS lfefe-n. billigste Gelegenheit .SchaManv Zalifabeiist . afie Renkölln . Beferstrafi --UI- VStie . , ,v «o.

Svlealbobree , Werkzeug «
kauft laufend leben Posten .
Scheödee . Prinzenstrafie 66. *

Raqnete , Beraafer . Auto -
i »neu «. Benzin kauft staudig

, » hohen Preisen Schräder .
Reinickendorterftrafie ll8 . nahe

m- goanmprrao , vre «t . >Messsng ! »lnnl Nickel! el -ukl !
- K' ddinaolafi Moabit 6985. �»

ivstrumeui . Panzerstlmmstock . Bl- i ! Almuiuium ! Slannioll . Bienenwacha . Leim . Nsraffin .. . . . .- - - -' _
1 V>rj - Lacke. Schellack kauien

höchst, ohlenb Gebrüder Roock,
Grofie Krankfnrlerstrafie 25,' 26.

noa . Harmoniums . Kunstfviel - schmelze Cohn *. 1. Brunnen - l
Piano, . Harmonium « mit ftrafie nur Rr . 11. 2. Bahn -
eingebautem Kvielappara ! . ! hosstrafie 2 ( am Anhalter I
Svielavvarat wr iedes Sar - \ Bahn hoff . 8. Neukölln , «ai - 1
mpniu « passend , ahne Roten - ! ser - ffriedrichstrafi « 229 ( nah - >
keniitnlsse „ fort svielbar . ! Lermannvlah ) . 184 «*
Mlwel sehe nre - swert . 162«. * I Kupfeeabfallel�ÖssiSsslber ! . ,Rufiboumptrao , Pracht . ' Meissna ! »lnnl Nick-! ! stink ! ;

"

uftrument . Panzerstimmstock , | Blei ! Aluminium : Slannioll j
Garantieschein . Schmechten . �stahngebissel Platin ! Bruch .

Grofie Au», aolfe! Si . derbruch ! höchst, oh.

Alerandervlatz . R,rt - n- u° . ! �önk .
B- r : ! - . � 125�-

. �«eeik . mige� . jMff , �" lW� MuA- - - - - - - - - -Iltui ' ll CO, - , - , —' .»•iv. tv»,
Serbstiostüme , Backsifchko- ' englische Bettstellen . Sofa .

stfime , Ulster , Astrackanmän - i Spleael . Kommoden billigst .
>el, Plüsckmäntel . Pelzwaren . Grefie Auswahl mit elegaa »
«ostümröcke . direkt au » Ar-
briisftuben . Alle » erstilesgg .
Mener . Blüchet ftrafie 18 l.
Kein Laden . Sonntag , «e-
össnet , . 138 «*

stinkwoschtässer . Taschtbpfe .
T- brik Lausshrrstrafie 48. ke
fern 18 Prozent .

ten neuen Möb- ' ln . komplette
Küche ,7 ». —. Versende nach
aufierbalb . _

_ _ _

t - ibp —
Chalselonguea 90, — , Doppel¬

betten . Metallbetten . Küchen,
Ankleideschränk «. Melcke.
Auguslstrofie 82 8. Oitergeb .

Scklafzimmea , Eich«, sau -
berste Ausführung , komplett .
mit Patent - und Aiifleae -
matrahen . echtem Marmor .

416 * , Stühlen , liefert , soweit Vor -
rat . für 2100 EJnrt . Schlaf -
zimmer - Spezsalsahrik . Burq -
firafie 27. . Dürohau , Börse *.

Schlakzimmer , Efiztmmee .
Serrenzimmer . Sinielmöbel
Kücken verkauft Hoflmann .
Sirtseastrafi , 49. Bahnhof
Börse . _ _ _ 1203

Möbethan , Lnls . nstadt , KS-
«enickerstrafie 77/78. Ecke

Schlaf - , Speise - und Herren -
, Immer verkänflich . Schöne »
berg , steurl »ftr . 63 l�tnk1 . *

Sasa Morl IZS�. , Mnsch' l » ! Brückenstrafie , liefert billig
bct' sielle unfidaum mit Ra -

. . . . . .

irahe Mark 185, —, Bascktoi -
leite mit echtem Marmor
Mark 185. —. Rocht - isch Mark
45, —. Anlel , Grofie steonk -
furterstrafi , »4. am S' raufi .
beegerplag . 186 «*

aeaen ba : und bem- em- Teil -
zabluna bürgerliche Zkoh.
nungselnricktung . Mohnzlm -
wer . Schlafzimmer . Speise -
»immer , Herrenzimmer , «st .
«en . einzelne Möbelstück «,
grofie Auswahl .

Piano , fast neu . _ _ _ _ __ _ , _ _ _ _ __

_ _ _ _ __ _ _ _ __ _ _ _ _ _ _ _

wähl neuer und aebrauchter lend ! Retallschmelz « Bolde ».
Instrument «. Pianoloelchcr Deidenweg 72. Hof. am Bal -
Al - randerkrah » 87 ( Aleran - teuplag . _ 181 «*
berplah ) . - - 169 «* Platinabfälle . Gramm bis

Blano «, fflügtl , Harmo - 80 Mark , stahngebisse tn
nien . gebrauchte Ptana » und - Platin , Gold , «auischul zu
Harmonien billig . Neue In - �höchsten Preisen lauft Metall .
sirumente , Teilzahlung , koniar Alle Iakodstrafie l38.
Pianofabrik «onrad «rause . Zcke Hollmannstrafie . Morist .
An- bacher Strafir 1 (Ecke plag lSSZS. 114 «»
«urfürNenstrafief . - ?13 * | og( ttaeti | SB<. Kupfer . Mef.

Vionoa , illüael . Harmonien , fing, stinn . Nickel, stink,
neu und «braucht . Stieben »- Aluminium . Quecksslber . fal -
war «, aröfite Auswahl , nstn- peterlaurea Süder . Pfp .
Mae stahlweis «, «ran , ffeed . ; tin . Gold - und Siiderabfälle ,
Sendet , Svovfeauerstrafie l8. sowie alle anderen Metalle
am Ratbau «. _ 114R* 1kauft „Metolllontor *. Alle

Bianc «. Harmoniums , arvfies Iotobstrafi ? 188, Ecke Holl»
__ _ _ __ _ __ _4. aRon�»itz-

« *
Lager von neuen und ge- manus , raße . Tel . :
brauchten Inftrumenien . Ge- bläh lr8W . _ _ _ >>4 _
legenbeitsköiise in teder Peels - ! Platt ». Gramm bis 82, —,
lag «. Scherer . Chaussee , s-olb. Silber . Vneckstlber .
ftrafie 105. _ _ _ 115 «* stohngebiss « kaufen höchstzah .

Phanogearhen - Kahl Gram - lend �riedlönder u. Co. . j
mopbon » Gramola - Apparate Kommandanienstrafie 2t >. *
stnb die besten . Renausnah . � «belmetalle . Quecksslber .
wen . Tanzololten . stortroi ! . sämtliche Metallabsölle lauf ,
One Step . Two Slev . Boston Mrlall - Einkausszenirale . Kotl .
usw. Ankauf und Umtausch huterdamm 66. Marihplah
alter und zerbrochener Plat - ZZZW »
ten . Dleranoervluh . Wein - - � — '—

g�r
meisterstrafic 2. Chausserstrafie ßBnrornM '
82, Grofie KranNurterNrafie JJchb. A
144. Neulölln , «»gstrafie 4. * �Wt' robureau ÄÜ !

ftrafie 199. Morlhplofi 401«.

! stabanebissel ! PlatinäbfLlle .
■Golbsachen . Silberfochrn . sämt¬

lich « Metalle . Queckfisber .
: Glühstrumpfafche , salvele »

saure , Silber . stelluloid -
absölle -kaust h»chst - ab! - nd

- Ltlberschmelze Christionat .
I nur «Lvenickerstrofie 20 »
sgegenllder Manteusselstrafiej .

Kupferleltnngen . Litzen kauf ,
höchstzobiend Saebel , Brücken -

i strofie 13. 8 Treppen . 18»«*
! Metalle kauft , auch kleine

Posten , Kenilckel u. Sievban ,
Mekalloiefierei . Dresdener »
ftrafie 80. _ _ _ _ __ _ 81/5 *

Geammovhone . Platten ,
Walzen , kauft Sieg , Beriet ,
Boppftrafie 1. - i - lA*

Heiarick Maurer » Privat -
stuschnerdefchule . Alerander -
«lafi sEinaaag Königsarabenl .
Tages - , Abendkurse . Herren ».
Domenfchneiberet , Wäsche.
Putzkurf *. Schnlttzefchuen , st ».
schneiden , RnferHaung .
Schnittmuster . Lehrplan
kostenloa . Ternsprecher : «ö-
nlgstadt 889. _ 84 ®

Dr. Kackelmoun » Slnfssh -
riaen ». Primaner - , Abiln -
rienten - Anstalt . Sahenzollern -
Hamm 198. Trerprasvettl 50/15*

Maschinenbau , Esek- rotechnik .
ClstnkonNrukiivn . Ausbildung
von Betriebsleitern , Kon-
strnfteuren . Teckiiikern . Werk-
meistern . Tages - , Abrndun -
teerickt . Lehrplan frei . Anfang
Januar 1920. Tecknische Prl -
bassch' ise . S. Barth , Ingenieur .
«hausseestrafi » 1. _ _ 120. «*

Kaufmäunlfch « Privat -
fchulen von Ludwig Rö- ner .
Börsedachnhes . Nene Prome -
nade 8, SpittelmartI , Sen -
detstrafie 1. Beginn neuee
Lalhiadres - . Iah , eslehraänae
»ue Ausbildung tüe den kauf -
männlichen Berus . Tage». ,
Abenduntevrickt , Sondersehr -
«änae : Buckhaltuna , Rech-
nen . Schristverkehr , San -

j delskunde . Kurzsck' ift . Ma».
schinenkcheeihen . Schreiben ,

. Deutsch , «remdsvracken . Ein -

. zelunterrickk . Auskünste und
! Anmildungen lederzett . _

*

| «uezkckeift fSienographiet ,
• Maschinenschrelben . beatnnen
! November , »weimol wöchent -
! lich. Beschrönkte Teilnehmer -
1zahl . Kaufmännische Br' vat -
. schule van Ludwig Räsnec
- sBörlehahnhofl , Neue Pro -

menade 3. Spitteimarkt , Sen .
! delstrafie 1. _ _ 121/19*

«I - alerschale , «lolinschule ,
Mandalinenschula , Guitarren .
schule. Treiüben . Lebrinfiru -
ment « hjlliast . Reddes . Brun -
nenstrafie 160. 1Z7K*

Mufitunteeelcht ,
ftrafie bZ.

Skalitzer -

Taa , schule Triedrkch . Donath .
Michaelklrchstrafie 89. Tag -
lach Unterricht . 84/2 *

«rtinder . Patenldureau
l Packscher , Gertraudtenstrafie

15. stentrnm 7600. 75 «.

1 Detektlakoreaa erlediat
! olle ». Adalderlst . 4. 100 «*

Arbeitsmar�t
Stellena n gt b ot « :

Plaao », neu , oebronckk .
preiswert . Kloniermacher
Link. Bergstrafie 25 tInna .
lidenstrafiel . _ _ _ 85/4 *

Plana », neue und ge¬
brauchte , ProKtitistriimenie
von wunderbarer Tonfülle ,vv! l r»Ua»0Lr>>UbLfi mfe»« «y 1
arofie Äuswabl . mäßige Na « " 858. 1

gcllalolbobfälle , Echallplat »
ten , Wachswatzen . Glllh .
strumpfalche kaust . . Metall»
konkar *. Akte Iakobstr . 138.
Ecke Hollmannstrafie . sMaeitz .. - - ll4 «*

Preile . Pianohans Sachter .
Oranienburger strafie 42. _ _ *

Telchterleke Prachtgrarumo -
vbone oertaukt »reiswert
Drerva . SckliemsKnstrafie 19,

«aule leben Posten «iipker -
leitunnen . Kabel zu den höch.
stcn Preisen . Eleklrobüro
Lanaestr . 27 I, Ecke Andrea ».
ftrafie . «lerander 8988. 118 «*

Schrelbmgtcklne . Kvn' roll -
k-ste kauf » Schlilke . Linlstr . l .
L«tzow «b77. _ ?lZb * :

Leim. Lncke, Schellack kau- i
sen Gebrüder Boroirsii . I
Gneif - nanftrafie 8. Rollen - i
d° rt Z879. _ 120. 2* '

Bücheraakauf Buchhanblung I
Iranschöhr , Mariin - Lutber - ,
strafie 6. 81/4 1

Suglilcke » Unteerichl für !
Anfänger und Uortaelchrit - !
lene , sowie deutsche und Iren - -
rösssche Skund - n erteilt G
Suüentp , Charlottenburg . -
Etiltt -aarternla . tz 9, Garirn » i
bau « IV. �

_ _ _ _ _

'

«teuogr - phie . Maschinen - >
schreiben >5. —, landwirttchaft - !
lich« Buchsührung . volles |
Lehranstalt , Potobsmerstrafie 1
116o. oi a » i91Ä*

Schsefiplafi , Scholicka kauf .
männifche Privukfchul : . . Im
Haber Emil Wallher , Perlin
E. , Brfiderstr ' fie Ä. Televhon
stentrum 8677. _ _ »

Kanfmännksch « Privatfchul «
von Siao Strablendorff .
Berlin SW. , BeuthstroS » ll ,
am Sp/tlelmarki . siern -
fp recher : stentrnm 1750. An-
fang leben Monats begin¬
nen Privatzlrtel <5 Trtluch -
merl In kaufmönnlschem
Rechnen . Sckrtftverkebr , oap-
velter Buchfllb - miig. Han -
belslebre . Dauer 9 Mbnaie .
Besondere Lehrgänge sür das
Bankfach . Unterricht In fr -
dem einzelnen Lehrfach . Dov»
velie amerikanische , Bank -
duchführung . Rechnen , kauf -
- finnischer Sch- istr - ' krtr .
Kurzschrift sStelze - Sckrenl .
Maschinenschreiben , Schön »
schnellschreiben . (sranzöfisch .
Englisch und Rnsstsch . Lehr -
vläne un' nlaeltlich . Anmel¬
dungen ledelvit . 9««*

Buchhalter . Per sofort einen
durchaus erfahrenen Bu » .

1Halter , der auch sonst olle in
der Heizungsbranch « vorkonl -

�Menden Arbeiten erledigen
| kann . Persönliche Borftel -' lun « mit steugnilien oormii .
- tag « bi » 10 Uhr. «rucz u.
; Bruns , Alte Iatobstrafie 1c.

j Herreakeag «» . stufchnelder ,
i tlläitiger . der auch PirVlle

entwerfen und kopieren kann
! und mit der «ragen - ! 7abriia »
- tion verirant ist. verlangt

äeliz Iablonka , Heillgegeist -
�strafie 12.

_ _ _ _

Musiilehelluge stellt jeder »
- zeit ein Karl «iefanl . Stadt »' kuvellmeiiter , Krieiock <Mark>.

Mustlee - LehrNnge stellt so.
j lort oder später unier qümii .' aen Bedingungen ein E.

Braetsch , Kapellmeister , Lüb¬
benau ( Sstfcroaui .

! Bureaninnge zugleich als
Lehrling für Registratur und
Kanzlei , mit schöner Land -
schritt per sofort aesnöft .
Schriftproben . Paul Pogdt ,
Kommandituesellschefi Link.
strafie lZ. 268b

Perfekte stuarbcllerinnen
verlangt Modesalon Rambtr ,
Am Treptower Park >7.
Ringbahnhof . _

1678 ®

Näherinnen . Prllenhe : . , -
aufierm Hause . Äöhn . Luiss .
ten strafie 8t . 4178

Stepperlnncu lllr elekiri -
schen Beleleb suchen Vit »
Kock n. Co. , Oranienstrafie
1W.

_ _ _ _ _ _

wir
Oerfcufetln . gewandt Im

B- rt - hr mit heiserer «und -
schaft per sofort . Ludwig
Trtpp , Linden ftrafie I>. 258 ö*

Lanbordelteriune » «erlang !
für die vom Arbeitsnachweis
grnrüfle » Stellen . Landwirt .
fckaftliche Abteilung Rücker »
ftrafie 9. ( 8- 8. ) ffflr Uft.
lertunfl und Berpflegnag ist
gesorgt , Meldung mit wn-
Pieren . 122: 2


	Seite
	Seite
	Seite
	Seite

